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freifag, den ſ. November 1940

Italiener 70 km weil vorgedrungen
Ungehemmter und ſchneller Vormarſch in Griechenland trotz ſtarker kegengüſſe

Die Griechen räumen das Feld
Der Oberbefehlshaber des griechiſchen Heeres abgeſetzt

Drahtmeldung unseres Vertreters)
v. L. Rom, 31. Okt. Auf Grund der bis der italieniſchen Vorausabteilung, dieherigen Mißerfolge des griechiſchen Heeres Sprengung einer wichtigen Brücke durch

überraſchende Gefangennahme des Spreng-hat die griechiſche Regierung den Ober kommandos, das ſchon die Sprengladung
befehlshaber des Heeres abgeſetzt und Gene gelegt und die Zundſchnur entzündet hatte.
ral Papagos, den Chef des Generalſtabes, zu verhindern
zum Befehlshaber des Heeres ernannt. Nach einer Meldung des „Reſto del Car

Der Vormarſch der motoriſierten italieni lino“ ſind italieniſche Truppen im nordſchen r nete Verbände griechiſchen Berglande bis etwa 70 Kilo
ine meter von der albaniſchen Grenze entferntAlpentruppen und albaniſchen Einheiten in vorgedrungen. In Athen wird die Ver

Nordgriechenl nd vollzieht ſich unter ſchwie öffentlichung von Nachrichten über den Vor
rigſten Verhältniſſen. Seit acht Tagen hat marſch nicht geſtattet. Dagegen wird die
es im Nordgebiet von Epirus ununter z be tigt Nu e grrgbrochen ſtark geregnet, ſo daß di lüſſe Prinz, der mit der Politik de önigs uner re Dir Ter r der des Miniſterpräſidenten Metaxags nicht

z S übereinſtimmt. unter polizeiliche Aufſichtm rieſigen Seen wurden und die Straßen eſtellt ſei. Metaras habe an die engliſchen
ſich in einem tnvorſtellbaren Zuſtande be Behörden das Erſuchen gerichtet, den Krone

finden. ringen zu entfernen und womsglichMit dem Vordringen über den Kalamas- a Ka ab kransportieren zu laſſen.
Fluß befindet ſich die Vorhut in der Nähe Die italieniſche Luftwaffe hält die großen
der Friechiſchen Stadt Janin a. Nach den griechiſchen Luftſtakionen unter ſtändiger
Kartenſkizzen in der italieniſchen Preſſe Kontrolle, und zwar in erſter Linte die Luft
ſcheint der Feldzugplan vorerſt drei ſtützpunkte von Patras und Saloniki. „Cor
Offenſivbogen vorzuſehen, und zwar riere della Sera“ gibt als taktiſches Ziel
von dem äußerſten Süden Albanſens über die Eiſenbahnlinien Salontki Akhen und
den Kalamas- Fluß auf Janinag, von der KorinthPatras Tripolis Korinth an.
glbaniſchen Grenzſtadt Perat auf Metſobon

M n u a eheantens aus auf Florina, anſcheinenzum Vorſtoß auf den Golf von Saloniki. Politis erhielt ſeine Päſſe
a er aAußerordentlichen Gelände Drahtmeldung unseres Vertreters)
ſchwierigkeiten geht der Vormarſch kon
zentriſch und ungehemmt vor ſich. v. L. Romm, 31 Okt. Der griechiſche Ge
Die griechiſchen Truppen räumen in den ſandte in Rom, Volitis, hat am 29 Or-
meiſten Fällen kampflos das Feld und zer tober die Regierung um Zuſtellung ſeiner
ſtören ſyſtematiſch alle Verkehrsanlagen, die Päſſe erſucht. Die Abreiſe aus Rom er
den nachdrängenden italieniſchen Diviſionen folgt in einigen Tagen nachdem die griechi
Zugute kommen könnten. So wurden alke ſchen Konſuln in Italien ihre Geſchäfte ab
Brücken über die hochgehenden Flüſſe ge geſchloſſen haben und. zum gemeinſamen
ſprengt. konnten jedoch nach kurzer Abtransport in Rom eingetroffen ſind. Die
intenſiver Arbeit der Pioniere wiederher- Reiſe nach Griechenland wird vermutlich
geſtellt werden. In einem Falle gelang es über Jugoſlawien führen Die Lage

des italieniſchen Geſandten und Konſukar-
e Korps in Griechenland iſt anglog.Engliſche Flieger

2 S Wie jetzt bekannt wird, ſtammte der BekämpfengegenBVereiſun ſchluß die italteniſche Note vom 28. Oktober
zurückzuweiſen. vom König von Griechen
land ſowie vom Miniſterpräſidenten Metaxas
und dem Chef des Generalſtabes des griechi

Drahtmeldung unseres Vertreters)

w. Stockholm, 31. Okt. Die außerordent. ſchen Heeres. Diejenigen politiſchen und
lich wirkſa f militäriſchen Kreiſe in Griechenland die ſichs lane n den et re gegen den Beſchluß ausgeſprochen haben. ſind
undzwanzig Stunden zum Teil wieder [eit langem der Anſicht daß ſich Griechenland
unter Teilnahme italieniſcher Bomber er Politik der Achſe anzuſchließen habe.
haben auf engliſcher Seite eine noch größere ine Annahme Ser ftalieniſchen Note hätte
Sparſamkeit an Angaben zur Folge, als Aber eine verſönliche Niederlage des Königs
bisher. London behauptete am Donnerstag und des Generals Metaxas bedeutet. die ſich
lediglich daß die Angriffe in der Nacht zum ſeit längſter Zeit durch ihre Haltung zu Eng
Donnerstag weniger intenſiv geweſen ſeien, land kompromittiert haben.
als in den letzten Nächten. Dieſe Bemerkung

Aufn. Aſſociated Preß (K.)
Der griechische Hafen von Patras, der erneut von der italienischen Luftwaffe bombardiert

worden ist

Griechenland ſchon jetzt eine Laſt
Hangen und Bangen in London Es geht auf Leben und Tod

(Drahtmeldung unseres Vertreters)
O. St. Stockholm 31. Okt. Londoner

Regierungsſtellen geben ſchon jetzt zu, daß
irgendwelche Landoperationen nicht in Frage
kommen, ſondern daß ſich der engliſche Bei
ſtand an Griechenland auf Flotten- und
Fliegeraktionen beſchränken werde. Die
Schwierigkeiten vor denen England ſteht,
ſind ſo groß, daß man ſich in London keine
Mühe gibt, ſie zu verbergen. Churchill per
fönlich, aber auch der Erſte Lord der Admi
ralität, Alexander. haben in ihren Er
klärungen deutlich geſagt. daß Griechenland
nur im Rahmen der Möaglich-keiten von England Hilfe erwarten
könne. Auf der anderen Seite verhehlt man
in London nicht im geringſten, wie wenig
Vertrauen man in die Schlagkraft der neuen Verbündeten hat.

Vernon Bartlett ſprach am Dienstag im
Rundfunk und meinte u. a die Lage ſei für
England doch recht ſchwierig Die griechiſche
Armee ſei ſchlecht ausgerüſtet. Griechenland
habe nur 200 eigene, veraltete Flugzeuge
und über die Schlagkraft des griechiſchen
Heeres müſſe man mit größter Reſerve

wird ausdrücklich auf London beſchränkt,
während ſich die Hauptangriffe in den letzten
Tagen ſtets gegen die wichtigen Jnduſtrie
zentren Mittelenglands erſtreckten. mit
deren zunehmender Zerſtörung zu rechnen iſt.

Daß dagegen die engliſchen Angriffs
erſuche auf Deutſchland nur ſehr
wenig Erfolg gehabt haben können, wird
praktiſch von engliſcher Seite ſelbſt zuge
geben. und zwar durch das Eingeſtändnis, osch. Bern, 31. Okt. Ein Großfeuer
daß die Sichtverhältniſſe beim Angriffs hrach in Waſhington im ſogenannten Mu
verſuch auf Berlin in der Nacht zum Mitt nitionsgebände aus In dieſem Gebände
woch außerordentlich ſchlecht geweſen ſeien. befinden ſich die Büros des Kriegs
wer e nerhrmen n r wlatſerku m s ard des Hebel men
eiſung zu kämpfen gehabt Ueber ſtes der amerikaniſchen Armee
Berlin ſei der Schneeſturm am ſchlimmſten Der Brand nahm ſchnell einen derartigen
geweſen. Zeitweiſe habe überhaupt keine Umfang an, daß außer den FeuerwehrenSicht geherrſcht Trotzdem wollen die von Waſhington acht Feuerwehren aus den
engliſchen Flieger zum Schluß ihre Ziele Staaten Maryland und Virginig nach
entdeckt haben. Sie ſeien durch das Schnee Waſhington beordert wurden. Trotz des
treiben nur nicht in der Lage geweſen, die großen Einſatzes ſtanden bald drei Flügel
Wirkung feftzuſtellen (1). des rieſigen Gebäudes in Flammen. Die

Großfeuer in Waſhington
Im Munitionsgebäude Büros des Kriegsminiſteriums betroffen

Drahtmeldung unseres Vertreters
Rettungsarbeiten wurden von General
Marſhall. dem Generalſtabshef der amerika
niſchen Armee ſelbſt geleitet, der 500 Solda
ten aufbot, um die zahlreichen Archive zu
retten. Jm ganzen wurden 25 Autoſpritzen
eingeſetzt. Nur mit Mühe und Not konnte
ein Uebergreifen der Flammen auf den
Flügel des Gebäudes verhindert werden, in
dem ſich Büros der Kriegsmarine befinden.
Nach mehreren Stunden konnte das
Flammenmeer glücklich bezwungen werden.
Auf Veranlaſſung von General Marſhall
wurde ſofort eine ſtrenge Unterſuchung über
die Urſache des Brandausbruches eingeleitet.

ſprechen. „Eine erhöhte Laſt liegt jetzt
auf unſeren Schultern“ ſo meinte Bartlett
wörtlich, eine immerhin eigentümliche Feſt
ſtellung einem Land gegenüber. das England
bewußt in den Krieg gehetzt hat.

Italien iſt einer engliſchen Aktion gegen
die griechiſchen Flotten- und Flugſtüßpunkte
zuvorgekommen, An dieſer Tatſache
kann nicht gezweifelt werden. Die engliſche
Preſſe gibt das ſogar zu. Sie vergleicht die
Lage mit Norwegen, meint allerdings, dies
mal ſei der Schlag doch nicht ſo völlig über
raſchend gekommen wie m Falle Norwegen,
was auf deutſch heißt, daß der Schlag doch
überraſchend kam. Beachtlich iſt auch mit
welch großer Vorſicht, ja geradezu Peſſi-
mismus man in London der Entwicklung
der Dinge entgegenſteht Jedermann iſt es
inzwiſchen klar geworden daß es ſich nicht
um einen leichten Feldzug handelt ſondern
daß ſich England jetzt im öſtlichen Mittel
meer auf Leben und Tod zu verteidigen hat „Wir müſſen unſer Ver
ſprechen gegenüber Griechenland erfüllen
ruft „Daily Herald“ aus, „aber diesmal
wollen wir mit dem Prahlen auf
hören

Die Stimmung in London iſt ſo ſchwarz
daß trotz der ſcharfen Zenſur der Londoner
Berichterſtatter von „Svenska Dagbladet-
melden kann: „England ſieht die Gefahren
voll ein, die es auf dieſem neuen Kriegs
ſchauplatz bedrohen. England kann keine
Truppen entſenden, denn dieſe müſſen
Paläſtina und Aegypten verteidigen Syrien
betrachtet man als die gefährlichſte Lücke in
Englands Verteidigung gegen einen Vor
marſch der Achſenmächte im Nahen Orfent.
Sollte es Ftalien gelingen das griechiſche
Feſtland und dann auch die Inſeln im
Aegäiſchen Meer zu beſetzen und ſo das
ganze Meer abzuſperren dann befindet ſich
Aegypten mit dem Suez- Kanal in einer
Kneifzange von zwei Seiten. Das Ziel des
Feindes iſt, England aus dem öſtlichen Mit
telmeer zu vertreiben, davon iſt man in
London überzeugt. Gelingt das, dann iſt die
engliſche Blockade an ihrem wichtigſten
Punkte zerbrochen.“



T. November 1940 Mitteldeutſche National Zeitung Nr. 301

Präſidentenwahl in us

In den Vereinigten Staaten tobt mit
allen Mitteln der Agitatton und der Be
einfluſſung der großen Wählermaſſen der
Kampf um die Neubeſetzung des Präſidenten
poſtens. Wird es Rooſevelt gelingen
am kommenden Dienstag, em5. November, zum dritten Male das Amt
des Bundesoberhauptes zu erringen oder
wird ihn ſein republikaniſcher Gegen

kandidat Willkie aus dem Sattel heben?
Noch kann dieſe Frage nicht beantwortet

werden. Zur Beurteilung der gegenwärtigen
Vorgänge in den USA iſt es aber in jedem
Falle notwendig, die Faktoren zu kennen,
die hierbei urſächlich und richtungweiſend in
Erſcheinung treten. Wer regiert denn eigent
lich in den Vereinigten Staaten: der Präſi
dent, der Kongreß, der oberſte Gerichtshof?
Wer übt den maßgebenden Einfluß aus: der
Bund, die Einzelſtaaten, die Parteien?
Welche Rolle ſpielt die Verfaſſung? Im
Grunde genommen wirken ſie alle zu
ſammen in einem Dickicht komplizierter
Probleme, gleichgültig ob es ſich um Außen
politik, Verwaltung, Geſetzgebung oder Wirt
ſchaft handelt. Jhnen allen gemeinſam iſt
jedoch als in jeder Beziehung entſcheiden
des Moment der Kampf um die Durch
ſetzung privater Jntereſſen, hergeleitet
aus dem ſchrankenloſen Jndivi-
duglismus der Gründungszeit der
Stagaten, die als vberſtes Prinzip die Frei
heit hinterließ, jene „Freiheit“, die es dem
Beſitzenden erlaubt, auf ſkrupelloſe Weiſe
zu verdienen und die ſeiner Macht aus
gelieferten Jnſtitutionen. und Menſchen
rückſichtslos auszubeuten, während der
Arbeiter, der Farmer die Freiheit haben,
verhungern zu dürfen Jeder Verſuch, an
dieſem „demokratiſchen“ Syſtem etwas zu
ändern, iſt bislang geſcheitert. Die Forde
rung an die Arbeitgeber angemeſſene Löhne
zu zahlen oder Sozialeinrichtungen zu be
willigen, iſt nach dieſer Auffaſſung ebenſo
eine Verletzung der Freiheit des Jndi-
viduums wie die Realiſierung großer wirt
ſchaftlicher Programme, die die Freiheit der
Einzelſtagten antaſten könnten.

Obwohl dieſe Zuſtände die USA ſchon in
die furchtbarſten Kriſen ſtürzte, fand ſich
bisher noch kein weitblickender, ver
antwortungsbewußter Staatsmann, der es
gewagt hätte, ſich gegen unhaltbar gewordene
Verfaſſungsbeſtimmungen oder gegen die

„Willkür jener ſechzig Familien auf
zulehnen, die in Wahrheit Amerika be
herrſchen, ausbeuten und ruinieren.

Prien beim Führer
Berlin, 81. Okt. Der Führer und

Oberſte Befehlshaber der Wehrmacht empfing
am Donnerstag den erfolgreichſten UBvot
Kommandanten der Kriegsmarine, Kapitän-lentnant Prien, und überreichte ihm ats fünf
ten Offizier der deutſchen Wehrmacht das
Eichenlaub zum Ritterkreuz des
Eiſernen Kreuzes

Major Gallands 49. Lufiſieg
Berlin, 31. Okt. Deutſche Jagdöflug

zeuge ſtießen am Mittwoch wiederum gegen
die britiſche Jnſel vor, um den Kampfflug-
zeugen den Weg nach London frei zu
kämpfen. Dabei errang Major Gallan d
durch Abſchuß dreier Gegner ſeinen 47.,
48. und 49. Luftſieg.
5700-BRT- Dampfer von deuk
ſchem Kampfflugzeug verſenkt

Berlin, 31. Okt.
31. Oktober verſenkte die Beſatzung eines
deutſchen ſchweren Kampfflugzeuges in den
Gewäſſern weſtlich Jrlands den 5700 BRT
großen britiſchen Dampfer „Starſtone“.,

Erſte Tagesaktion ilglieniſcher
Bomber gegen England

Brüfſel, 31. Okt. Die an der Kanal
ſront befindlichen italieniſchen Bomber
formationen führten am Dienstag ihre
erſte Tagesgaktion ſeit ihrem Einſatz
gegen das engliſche Mutterland durch.

Von zahlreichen Jägern begleitet, über
querten ſie den Kanal, durchbrachen ohne
Schwierigkeiten die britiſchen Hinderniſſe
und Luftab wehrmaßnahmen und erreichten
die ihnen vorgeſchriebenen Ziele in Mittel
england. Sie führten ein ſehr wirkungs
volles Bombardement durch.

Dover erneut beſchoſſen
Berlin, 31. Okt. Fernkampfartillerie des

deutſchen Heeres beſchoß in den frühen
Nachmittagsſtunden des 80. Oktober erneut
den Hafen von Dover.

Zug für Zug

ein Genuß!*)

AVIKAH z,

S

Es iſt wohlbegründet, daß gerade die Atikah
für das bedächtig genießeriſche Rauchen wirbt
Denn ſie verfügt über eine einzigartige Aroma
fülle, der man mit jedem Zug neue Feinheiten ab
gewinnen kann.

Cottam, Vikar von

Am Vormittag des

„Das alte England bricht zuſammen
Auſſchlußreiche Berichte über die Zuſtände auf der belagerken Jnſel

Berlin, 31. Okt. Aus London liegen
einige Berichte ausländiſcher Preſſevertre
ter vor, die offenbar der Aufmerkſamkeit
der verſchärften britiſchen Zenſur entgan
gen ſind. Sie enthüllen in ſchonungsloſer
Deutlichkeit die kataſtrophale Lage,
in der ſich die belagerte britiſche Inſel be
findet, und ſtehen damit in denkbar kraſſe
ſtem Gegenſatz zu den Jlluſionsberichten, die
gerade in dieſen Tagen von amtlicher eng

liſcher Seite verbreitet werden.
Unter der Ueberſchrift „Das alteEngland bricht zufammen“ gibt der

Londoner Vertreter von „Tokio Nichi Nichi“
einen eindrucksvollen Bericht über die Lage
Englands. Der Zuſtand Londons erinnere
in dem rieſigen Ausmaß der Zerſtörungen
an die Bikder des furchtbaren Erd
bebens in Tokio im Jahre 19283. Der
Egvismus herrſche. Die Maßnahmen der
Regierung ſeien völlig planlos. Die

anders zwecklos.

arme Bevölkerung fände auf dem Lande
verſchloſſene Villen und Bauernhäuſer. Die
Juden hätten dort bereits Häuſer erworben
und ſich in Sicherheit gebracht. Die Kata
ſtrophe der armen Bevölkerungsſchicht werde
noch durch die Wohnungsnot vergrößert.
Zehntauſende ſeien wohnungslos, ſo daß die
Unruhe immer größer wird. Vorſtellungen
bei den Behörden ſeien wegen der kompli
zierten Bürokratie der ſtändigen Luft
angriffe und des allgemeinen Durchein

Die Flucht nach Jrland
und Ueberſee ſei nur den Reichen möglich.

Auch die Lage in den übrigen Landesteilen
ſei furchtbar. Die Lebensmittelverſorgung
ſei knapp. Ein großes Problem beſtehe auch
durch die Unmöglichkeit, zerſtörte Waſſer
und Elektrizitätsleitungen und Verkehrs
leitungen und Verkehrslinien genügend
inſtand zu ſetzen.

Dieſe aufſchlußreichen Angaben werden
tun

An die Kampfglederungen!
Aufruf zur Drikken Reichsſtraßenſammlung

Berlin, 31. Okt. Der Stabschef der SA., Viktor Lutze, Reichsführer
Himmler, der Korpsführer des NSKK. Hühnlein und der Korpsführer des
NSFK. Chriſtianſen erlaſſen zur Dritten Reichsſtraßenſammlung des Zweiten
Kriegswinterhilfswerkes den nachſtehenden Aufruf:

Männer der Kampfgliederungen!
Am 2. und 3. November ſeid ihr die Träger der Dritten Reichsſtraßenſammlung

des Zweiten Kriegswiuterhilfswerkes. Ss wie ihr dem Führer im Kampf um die
Macht mit Hingabe und Jdealismus den Weg bereitet habt, ſo werdet ihr euch auch
jetzt, da die meiſten eurer Kameraden vorbildlich mit der Waffe in der Hand an allen
Fronten Deutſchlands Zukunft geſtalten helfen, mit allen Kräften dafür einſetzen, daß
die deutſche Volks und Schickſalsgemeinſchaft geſchloſſen im Zweiten Kriegswinter
hilfswerk ihr Dankopfer vor dem Führer darbringt.

Unſer Volk, in deſſen Mitte ihr ſteht, wird mit offenem Herzen eurem Appell
Folge leiſten, in dem Bewußtſeinund Leben unſerer Soldaten ger i daß je des O

ung iſt. Die ganze deutſche Nation weiß dies und
wird am 2. und 3. November dafür danken.

pfer gemeſſen am Einſatz von Blut

„Zerſtört den Kölner dom!“
„Tökel Frauen und Kinder!“ Widerliche Hetze engliſcher Geiſtlicher

31. Okt. Der engliſche „GottesGenfKeverend Whipp, der die deutſchediener“,
Raſſe auszurotten empfahl, hat ein würdiges leihen. Ein ſolches Verbrecherpack nennt d

eit ſich in England Geiſtliche und ſpricht mitheuchleriſcher Gebärde
enſtück gefunden in Reverend S. E.

Brief an die „Daily Mail“ die nachfolgende,
kaum faßbare Lumperei von ſich gibt:

„Jch ſage Euch, zerſtört den Köl
ner Dom bombardiert die Peters-
kirche in Rom, laßt die Flotte Genuas
bombardieren, Männer, Frauen und
Kinder töten und Marmorpaläſte zer
ſtören. Die Hunnen verſtehen nur dieſe
Sprache!“

Jeden Deutſchen packt der Ekel über den
moraliſchen Tiefſtand dieſer engliſchen
„Seelſorger“, die im Geiſte ihres Vorgeſetz
ten, des Erzbiſchoyfs von Canterbury, in

Wovotan, der in einem

ohn mächtiger Wut den niedrigſten Haß
inſtinkten hemmungsloſen Ausdruck ver

der Welt von
Chriſtentum. Der große Haß, der aus den
Worten dteſer Judenfreunde ſpricht, macht
ſie ſo blind, daß ſie ſelbſt die Peterskirche in
der neutralen Vatikanſtadt vernichten wollen.
Blutrünſtig fordern ſie den Tod von Frauen
und Kindern, und nur allzu willig folgen
die Senöboten Churchills dem engliſchen
Schlachtruf.

Dieſer britiſchen Kulturſchmach, dieſem
verblendeten Haß, der ſelbſt in die engliſchen
Kirchen Eingang fand, gilt unſer
Kampf, der nicht eher beendet ſein wird,
bis die Welt von ſolchen Geſinnungslumpen
befreit iſt.

Frankreich will mitarbeiten
Marſchall Pétain appelliert an das Volk der Franzoſen

Genf, 81. Okt. Der franzbſiſche Staats
chef Marchall Pétain wandte ſich in
einer Rundfunkrede an die fran
zöſiſche Bevölkerung. Er betonte,
daß die erſte Begegnung zwiſchen dem ſieg
reichen Führer Deutſchlands und ihm als
dem Vertreter des beſiegten Frankreichs das
erſte Kennzeichen für die Wieder
aufrichtung Frankreichs bedeute.
Er habe aus freien Stücken der Einladung
des Führers Folge geleiſtet. Bei dieſer
Beſprechung ſei die Zuſammenarbeit
zwiſchen den beiden Ländern ins
Auge gefaßt werden. Er habe im Prinzip
dieſes Zuſammenwirken angenommen,
die Einzelheiten dieſer Zuſammenarbeit
würden ſpäter erörtert werden. Der Mar-
ſchall forderte alle Franzoſen auf, Ver
trauen zuſeiner Führung zu haben.
Jm Rahmen der konſtruktiven neuen euro
päiſchen Ordnung betrete er den Weg zur
Zuſammenarbeit.

Die Rundfunkanſprache des franzöſiſchen
Staatschefs Marſchall Pétain findet in
den Pariſer und in den Provinz

Zeitungen ein lebhaftes und zuſtim
mendes Echo. „Le, Petit Dauphinois“,
das weitverbreitetſte Organ der franzöſiſchen
Alpengegend, ſchreibt, es dürfe nun nach der
Rundfunkanſprache des Marſchalls an das
franzöſiſche Volk keinen Mann und
keine Frau in Frankreich mehr
geben, die ihm die totale Gefolg-
ſchaft verweigerten. Jedes Aus-
weichen, jede reſervierte Haltung, ſelbſt
wenn ſie ſtumm bleibe vor dem Werk, das
Pétain unternahm, würde heute eing ſchwere
Verfehlung gegen das Vaterland bedeuten.
Jn der Zeitung „Effort“ unterſtreicht
Spinaſſe, daß Frankreich die hiſtoriſche
Ausſprache zwiſchen dem Führer und Mar
ſchall Pétain dem hohen Verſtändnis des
Führers verdanke. Die Zeitung „Moniteur“
ſchreibt, die Rede des Marſchalls zeige, daß
es Frankreich erlaubt ſei, unter
ehrenvollen Bedingungen inEuropa mitzuarbeiten. Eine ſolche
Politik ſei, wie der Marſchall betont habe,
nur dann erfolgreich, wenn ſie abſolut
loyal ſei.

Warum deutſche Militärmiſſion
in Rumänien

Bukareſt, 31. Okt. Der Unterſtgatsſekretär
für Preſſe und Propaganda, Conſtant,
legt in einem Leitaufſatz in der Zeitung
„Buna Veſtire“ die Gründe für die An
weſenheit der deutſchen Militär
miſſion in Rumänien dar. Unter
dem Titel „Deutſche Soldaten bei uns“

ſchreibt er:
„Seit einigen Tagen befinden ſich in un

ſerem Lande deutſche Gäſte, die auf Grund
einer Einladung Generals Antoneseu
willkommen ſind. Die deutſchen Gäſte ſind
Vertreter der ruhmreichen Armee des Drit-

ten Reiches und treffen bei uns ein, nachdem
ſie durch das Feuer der polniſchen und der
Weſtfront gegangen ſind. Auf Grund der
vom neuen nationallegionären Staat mit
den Achſenmächten begonnenen Beziehungen
und als eine logiſche Folge der in Wien er
haltenen Garantie kommen die Vertreter
der deutſchen Wehrmacht mit ihrem moder
nen techniſchen Kriegsgerät zu uns, um
unſere Soldaten in die neuen
Kampfmethoden einzuführen.
Die Anweſenheit der deutſchen Soldaten bei
uns iſt ein Zeichen der Freundſchaft
und des Verſtändniſſes für die Bedürfniſſe
unſeres Staates. Deshalb wurden dieſe be
währten Soldaten von allen Rumänen mit
Vertrauen begrüßt.“

durch einen Bericht aus Neuyork ergänzt.
Die britiſchen Kanalhäfen einſchließlich der
Themſewerften ſeien durch die deutſchen
Bömbenangriffe vollkommen zer
ſtört und der einzige noch offenſtehende
Verſorgungsweg über Liverpool
ſei jetzt das Angriffsziel. Auch dieJnduſtrieanlagen hätten vor allem infolge
der mangelhaften Flakankagen bedeutend
ſchwerere Schäden erlitten, als von engli-
ſcher Seite zugegeben werde:

Der Londoner Korreſpondent der Agentur
United Preß bringt eine Liſte der bombar
dierten öffentlichen Gebäude: Buckingham
palaſt, Kenſington Palaſt, Lambeth Palaſt,
das Oberhaus, das Schatzamt und viele
andere kaum weniger berühmte Gebäude
Im übrigen treffe man, ſo ſagt er, überall
in London gähnende Bomben
krater und zerſchmetterte Ge
bäude, von denen nur noch die Mauern
ſtehen.

Unter der Schlagzeile „Fagh auf Haus
frauen zwecks Bezahlung der Miete für zer
ſtörte Wohnungen“ ſchreibt die Zeitung
„Daily Herald“ U. a.: „Soldatenfrauen, deren
Wohnungen durch Bomben unbewohnbar
geworden ſind, werden von den Hausbeſitzern
verfolgt, die Bezahlung der Miete verlangen.
Arme Londoner Familien, die praktiſch
obdachlos ſind, weil es in ihren Häuſern
weder Waſſer, Gas, Elektrizität, Türen vder
Fenſter gibt, werden gezwungen, weiter ihre
Miete zu bezahlen.“ Die Zeitung fordert
angeſichts der fetzigen Lage unverblümt, als
einzig noch verbleibendes Mittel die Räu-
mung Londons von allen dort nicht
unbedingt benötigten Perſonen. Falls dieſe
Evakuierung unterbleibe, ſo fährt das eng
liſche Blatt fort, würden ernſthafte
Schwierigkeiten in der Verſor-
gung der Londoner Bevölkerung eintreten,
deren Widerſtandskraft im Winter vhne
hin auf eine ſchwere Probe geſtellt werde.

Beſonders intereſſant iſt das Eingeſtänb
nis des „Daily Herald“, daß man in London
und darüber hinaus wohl in ganz England
den kommenden Winter beſonders fürchtet.
Angeſichts der ſetzt ſchon ſehr ſchlechten Ver
ſorgungslage der engliſchen JInſel, die ſich
namentlich in den Großſtädten bemerkbar
macht, ſind dieſe Beſorgniſſe auch durchaus
gerechtfertigt. Der Winter mit ſeiner Kälte
ſtellt einen beſonders wunden Punkt dar.
Schreibt doch „News Chroniele“ in einer
Reportage über einen Londoner Bezirk, der
inmitten der Dockanlagen des Oſtens gelegen
iſt, wörtlich: „Eine ganze Fenſterſche be ſtellt hier ein Muſeumsſtück

ar

Geiſtige Kampfführung

im fo'glen Kriege
Berlin, 31. Okt. Reichsminiſter Dr,

Goebbels empfing am Donnerstag in
den Räumen ſeines Miniſteriums die Lei-
ter des Kriegsleiſtungswettkam p
fes der deutſchen Studentenſchaft. Jm Rahmen dieſes Leiſtungswett-
kampfes haben Studierende aller deutſchen
Univerſitäten wertvolle Mitarbeit der
geiſtigen Kriegführung insbeſondere bei der
Schaffung zweier Dokumentenwerke über
die britiſche Demokratie geleiſtet. Dr. Goeb
bels ſprach den Männern des ſtudentiſchen
Leiſtungswettkampfes hierfür ſeinen beſon
deren Dank aus.

Deulſche Valkskumsführer
bei Himmler

Berlin, 31. Okt. Am Mittwoch empfing
der Reichsführer h und Chef der Deutſchen
Polizei Himmler den ſtellvertretenden
Leiter der Volksdeutſchen Mittelſtelle,
Oberführer Behrends, mit dem Führer
der Deutſchen Volksgruppe in Rumänien,
Andreas Schmidt, und dem Führer der
Deutſchen Volksgruppe in Jugoſlawien,
Dr. Janko. Die Ausſprache hatte wichtige
Fragen des Lebens der deutſchen Volks
gruppen zum Gegenſtand.

Randit Rehrn
in Indien verhaftet

Genuf, 31. Okt. Ein neuer Beweis für die
Methoden, die England mit Vorliebe im
Verfolg ſeiner „völkerbefriedenden“ Politik
anzuwenden pflegt, iſt die in Allahabad er
folgte Verhaftung des früheren Präſidenten
des Panindiſchen Nationalkongreſſes, Pandit
Nehru, der nach einer Beſprechung mit
urd von der Polizei feſtgenommen
wurde.

S

Die deutſche Wirtſchaftsdelega
tion unter Führung des Geſandten Schnurre traf
am Mittwoch in Moskau ein.

Wie eine Meldung aus engliſcher Quelle trium
phierend berichtet, iſt der franzöſiſche General
Legentilhomme, der bis zum Waffenſtillſtand
die franzöſiſchbritiſchen Streitkräfte in Somali und
Dſchibuti befehligte, nun in London angekom
men, wo er ſich der Bewegung der „Freien Fran
zoſen“ angeſchloſſen haben ſoll.

Der ſchwediſche Geſandte in London iſt
eder worden, bei der britiſchen Regierung
Proteſt gegen die Bombardierung der ſchwediſchen
Stadt Hekſingborg durch engliſche Bombenflieger ein
zulegen und Schadenerſatz zu verlangen.

Eine Reihe von Filmgeſellſchaften in Hollkywood veſglot die Prrbdeſart antide t ſch I

Filme einzuſtellen, weil ein ChaplinFilm
vor leeren Häuſern lief. Wenn kein Geſchäft da
r zu machen iſt, ſtellt der Jude ſelbſt das Hetzen
ein.
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t Auto und e 7 Tn und unerwartet zetart gnheree Herz n Nah ſglretem Leiden derer preenc und Ter s e r Togal ist hervorragend bewährt bei.

ags meine liebe utter, wi tt S a erſtar! ö und unerwarte Kuf 22 1 4 eund Großmutter, Frau e meine liebe Frau, unſere herzensgute und treuſorgende z t 272 Rheuma Nerven und

Hedwig Eggebrecht ter un her J kepsterscheihenim 76. Lebensjahre t r Erna Weilepp
Jn tiefer Trauer e zim Namen aller Hinterbliebenen geb. Eilenberg

Ischias Kopfschmerz
Moebius, Hexenschuf Erkältungen

Heſſauer Straße

Charlotte Lill geb. Eggebrecht im Alter von 37 Jahren Anzeigen
Halle (S.) u. Dortmund, den 31. Oktober 1940 Jm Namen der Hinterbliebenen für die Montag
Lindenſtr. 89 Werner Weilepp Ausgabe könnenDie Beerdigung findet am Montag, dem 4. No Svember, I ihr von der re des Süd I Gröbers /Schwoitſch, den 30. Oktober 1940. nur daun aufge
friedhofes aus ſtatt. Zugedachte Kranzſpenden Der Tag der Beiſetzung, welche in Halle ſtattfindet, wird jſuommnen werden
nimmt Beerdigungsanſtalt „Pietät“, Max Bur m noch bekanntgegeben. wenn die Texte bis

4 M Sonnabends 18 Uhr
e S Skel, Kl. Steinſtr. 4, entgegen. Kostenlos erhalten Sie das imteregsante, fard. ustr. Buch Der Kampf gegen Rheuma

bei uns vorliegen.
n. Schmerzen, ein Wegweiser für Gesunde u. Kranke vom Togalwerk München s /K

3

Unſere diesjährige

Hauptverſammlung
findet am Donnerstag 14. Nov. 1940,
19 Uhr, in unſerem Gaſtzimmer ſtatt.

Bronchial Kalartt
dann Wird es höchste Zeit, daß

Sie GSufol zu Hilfe rufen „Gu-
jolen“ Sie einige Tage von
fröh bis abends Der Erfolg

Wird Sie überraschenl

e n 4e bie Polizei
net neVon der Reise zurück Schlafzatzimmer alles in großer schöner Auswahl, alle Preislegen. Lecleene

Dr. IIornm Birke Makore Bederſsdeckungsscheine Eigene Repaerstfurwerksfatt

len ggetengeneegſat
„Der jüdiſche Jmperialismus.“ Vortrag des Kreis

propagandaleiters der NSDAP. Pg. Kummer am Montag,
ehenso Sportcaugen Zla dem 4. Rovember, 19.30 bis 21 Uhr, im Saa Wo

Puppen Balernwagen Kaule Möbel al ſſ hikungs atte Pototheenttehe 1 el weetag

in gutem Zus ſende und erbitte Anqeb PAeſsen Waeance rn
Gäschetruhen 52 Skiphke, Sonntag, 3. November, Halbtagswanderung durch die

Berge des halliſchen Nordens. Treffpunkt 9 Uhr Halbern

und dazu die schönen Kinderwagengarnifuren, elegante ſtabker Brücke. (Deſſauer Straße.) WF. Brückner.
Decken- und Kissenbezüge, Matratzen, Windschufzscheiben,
Fufsscke, Stubenwagen, Wichelkommocden, Kinderbeiten,

Evang. Freikirchen: Baptiſten, L.WuchererStr. 39:

S Frauenarzt 7 Speisezimmer e e arter s m 9.30 un Se et insz P J 16. Zinksgartenſtr. 7: 15.30. ethodiſten, r. nebenWaohnzimmer e ing 8 Waiſenhausapotheke: 10 Uhr.

Einzelmöhbel e schmecken 2u jederargarete löwe MNalaett Müde Füße? Hum iſt

Saltrat

Die über Frau Helene Hannsch
gemachien Aeuherungen nehme ſch
mit Bedauern zurück.

Emil Brewlin, Halle (8.)
Schachistr. 12e

eingetroffen.

Lieferung frei. gen Butter Arause
Ehrenerklärung Ehestandsderlehn leſefahnenfab WäscheDie gegen den Milchvert. P. Kluge h Welßware e ſgemaehte Verleumdung nehme ien alle S M 22 X as t ige!zurück. M. AMüller, Halle, Hohen- Tr ß 2 ä Ri Zugelassen zum Verkauf von Dienst: T 23 zweidener Weg 22. n W husretehnungen der da Familienanzeigen in die MN3 olsterstühe S S

auf. Federung, mit gutem Stoft- abezug, in e en S Saitratr preiswert ber 7Wore große Sendungen moderner Mesbel-Myzvk eKinderwagen S e Iind wieder eingetroffen. Auch elle:, was zur Nudolf Winzer inh. E. Neubert
Aussteftung eines ſchönen Wagens gehört, ist
wieder vorrätig

Decken und Kissen, Mafrafzen, Windschutz-
5cheiben, Regendecken, Kinderschutzgürtei

S Halle a. S., Spitze 2
Eümkeauef Wenn Jhre Füße vor Abermäd d A

wo kann Kiavierspiel ſchmerzen, dann iſt und bleibt Saat da enusw. ru. aller Sorten FelleKorb-Lühr, Halle a. S. und Tierhsare geübt werden e w. zur ſchneſſen e der BeUnter Leipziger Sſrahe, Eche Kleine Mörkerstrehe Preis lehpelg Quk 244 98 e e m (keine Anfängerin) mögl. Nähe Steintor. zu rege wen e g.
An der Korb- Lähr-Normeluhr Zuschriften K 2832 MNZ, Kleinschmied. gleich erhalten. Saltrat gibt es nach wie vor!

cheaiblee e Möbelwerkst stenMax Gr. Märkersfrahe 26 Kuf 256 85 Friedrich Seierti 7 Ruf 250 45 Schreibmaschinen Reparaturen r e v Stahlwaren HohlsehleifereiMartinstr. 17 Am Riebeckplatz. Ruf 266 16 Lieber Käufer, bleibe heiter, Bernhardh Schormann Große Sleinstrabe 35 Ruf t 09
Universifstsring 11 Ecke Gr. Ulrichstr.

wenn die Ware heute rar;F. Kaufholz e e n und
S munter ruft die Werbung weiter Batu s amengeGr. Olrichstr. ingang Schulstr. 3Licht und Wärme Gmbh. Zoebisch es V. f. MonmerGr. Ulrichstr. 54, Ruf 270 91 Große Steinstraße 82, Ruf 263 46 1 r da Vereinigie Tischler meister

Kl. Steinstr. 6, Ruf 266 42

Rich. Pfetag Sohn 9 ericht V Gr. Stei 760 n nLicht Kraft v r. Steinstr 5 u In den mit bezeichneten Geſchäften werden Möbel Weißwange u
e Leipziger Straße 2223 Bedarfsdecungsſcheine für Eheſtandsdarlehn und Geiststraße 21. Adolf BZöning

gegenüber dem Ritterhaus Kinderbeihilfen angenommen. Adoif-Hitler-Ring 17 Ruf 218 10
Rut 24758 und 263 90

Johann Heun t SE. E. AchillesObere Lelpziger Strahe 66 I t ſo S e a 7s r S O h KOFFER- U. LEDERMABEN., franckestr. 7 Leipziger Str. 65 7

e fischer Co. 7 öGiermann Semrau7F z g Leipziger Straße 5 W. F. Wollmer Herbert Schreiber Christiun ſage am Markt
ress Co. Große Uriebstr. 6—10, Ruf 271 56 lederweren Am Sleiptor 0Pfännerhöhe 4 Kleinschmieden S z GSrohe Klausstrahe 24 Kuotf 261 38n m m Modenausklehenauer Co.Press Co. e leder-Sobbe Wün. Hechert r. Ciriehetrabe 2225e Pfännerhöhe 4 Kleinschmieden Wilh. Hectert Gr. Steinstr. 26, neben Schauburg Leipziger Straße 69

3 S Leipziger Sir 60 Ruf 210 73 3 n luise Graneiß acht.7 i Pari 5 2 e z Mluminium Kieler WaseheaueetaituegesBettenhaus rung ars S tlalimarkt, gegenüb Präſidium Gr. Steinstrabe 80 RKul 264 57Kleine Ulrichstr. 2 bis Domplatz 9 S e h Korn Zöllner s 2 gegr re r. Steine i o Kul 23768 Möhbel Böttcher Thais 4 Thiele. Marie HellwigR le Beitenhaus Bruno Paris Merseburger Str. 1 am Riebeckplatz Grobe Steinstraße 9 Steinweg 8
Kleine Ulrichstraße 2 bis Domplatz 9 Papier-Köster

Wäsche-Steinmetz Große Olriehetrate a e eLeipziger Straße 8 Wäsche Steinmetz 100 Bl. hutterbrotgagier fettaient 39 S Danneberg u eeeke immer zu immer
er 7 Geiststrabe 69/70 7 n V Haite S. Gr. Ulrichstrasse 36Weddy-Pönicke AG. Lurt beonhardt ohann HeunTeipziger str- i kut 2292 e S richt Gebr. 9unoblut er ar Albrechtstr. 37 Ruf 219 53 Se e oRr7 c e e MarktN. Nee zHänumu Bee r 37 Johann Heun Dieses Feld hoste t Porzellan-Stief H. Schnee Nachf.Fran Hdam obere Leipriger S6 46 bel 52 je Aufnahme 2.24. Grohe Jteinetrahe 82 Sröderstrahe 2Bilder, Große Klausstraße 2 Pauſ Krause eBſſder-Germo Geiststraße 39 HERREN-AR T Möbel- Philipp e Hauſſau Schön

Olgemälde, Ei e e x Kl. Ulrichstraße 14. Gr. Ulrichstr. 27 Am Morkter I Otto Blankenstein klektro-FritsenBn r g T7 Leipziger Straße 71 2 leipriqer Straße 50, am Riebeckplatz 5e Saper ſ. Neday- Pönſche A. on vent e eSoisistrahe 55, Rut 34558 Leipziger Str. 1I0 Ruf 262 92 re c S e rere prig C HREAB. R
v a 5Miiix Weber W. F. Woimer Se Bieler Möbel Buche P nen W. F. Woſimer

Rathausstraße 8/9 Ruf 36480 Große Ulrichstr. 6—-10, Ruf 271 56 e Grohe Klausstrahe Photoalben, Föllhalter, Briefpapier Gr. Ulrichstr. 610, Ruf 271 56
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ws I Baues nBl Freitag, 19 bis 21 UhrTage Freitag. Anf. 19, Ende Uhr Stadtsenatzennaus kenaraturen
3. Vorſtellung FreitagStammkarten.

Die Boheme
Oper von G. Puccini

Sonnabend, Anf. 181/,, Ende 21 Uhr
Das Gpltzeutuch dersbnigin
Operette von Johann Strauß

Za Jung der fäll. Dienstag u. Mitt
wochStammk.-Rate bis 5. Nov. erb.

km kriehms für im

J loachin Wotecha laria Andergast

Nicht für Jugendüche!
Sonn- u. Werkt.: 2.30, 5, 7.30

ihre

Una Carstens Carsta Löck
Rud. Platte Fritz Hoopts

Sonn u. Werkt.: 2.30.5.00, 7.30.
I lugendl nicht zuge assen!

Schabbörs
Gustav Froön fich

Maria Ancdergast
in dem bezaubernden Lustspiel

M

I

Ferdinand Marlan

l h

Kristina Söderhaum

2. Woche!

als Kammerdiener
Heinrich George

in dem grohen Wien-Film der Ufe

Der Postmeister

Woche

Bie neue Wochenseh c u
Täglich 2.30 5.00 7.80 Uhr.

Für Jugendliche unter 18 Jahren nicht zugelassen

Magdeburger Srabe 20

Jenny Jugo Karl Ludwig Dliehi

voll ausgezeichnet wurde.

Prof. Wilhelm

BBCKHAuS
Korfen in den bekannten Verkaufs
stellen, im Thesterring, Bearfüher-

strahe 7 und an der

Abendkasse

Wenn
Lucie Englisch

aller Systeme
tührt aus

Karl Pretsen
Thomasiusstr. 16

Fernruf 23343

Alteste Spezial-
werkst. am Platze

Qrcani ca
Schreibmaschiven.

Kleintransporke
MöbelUmzüge.

Ruf 315 00 u. 253 07

p j

culaescely's ingrößte, künstl. Leistung! Ein Veit- kin an groß. Lamerfoly gaben
n 0 rV r r e Theo Lingen gehder Terra MRNZ, Halle S.u Kaninchenſtall6—10teilig, geſucht.

Zuſchriften K. 2835
MNZ, Kleinſchmie

den.

Gute Preisetür gebr. Möbel,
Federbetten, Herren-
kleidung, Wäsche u.
Pfandscheine usw.
zahlt L. Schmidt
nur Kl. Ulrichstr.

Ein großer Erfolg einrich George Werner kraus Ein tkians-Steinhotfef im der Tobis See Krammoyhon

e n kügen Klöpter u. a. Heigemare Hatherer r n rnFilm. Noch nie zuvor Ist das Wesen des ducſentums so 3 Kleinſchmieden7 e n n d re W Se Rist ütehehekür e Kautz n honunt er r e Eduard Gustav Welt Gr. zu hSpioslleitung: Hans Steinhoff. e et
Für gebr. Möbel
Anzüge, Schuije,

Wäſche
zahlt gute Preiſe

fa. Schmiot, Dachritrstr.7

Schreihmasch.
ſucht B. Schulz,
Hdlg., Hindenburg

ſtr. 57. Ruf 313 03.

llIPCCPeeCCCDDDCDDPDdDdzddCCCAaDde t Zinderwagenn f t f et henen alten VSagea heethen be enſe n m nottnungs eser an S gorb Herren- Mäntel
Jugend nicht zugelassent CAPITOLI, und doch nicht ohne tfiefere menscmiche Be- kinderwagen Herren-Anzüge

deutung das mit dem Prädikat künstlerisch wert guterhalt., verkauft Damen- Mäntel
Mozartſtr. 26, part.

Werktags
Jugendliche nicht zugelassen

5.15, 7.45 mit Tiſch verkauft.
Züſchriften R 5018
MN3Z, Riebeckplatz.

Gr. Brunnenſtr. 49,

ne u. Vertt 5.00, 7.30 S aneeigaſer i e
e Ab heute Freitag n Wochenschan c Kultürtiim hre wie äschHeute bis Donnerstag Anfangszeiten Schreib Kleicer, Wäscheflans Moser Sonnabend und Sonntag 3.15, 5.15, 7.45 maſchine ten de Ferngechelvon

Nur noch bis Sonntag Eine künstlerische Tat ſehr Koſtüm eEin Erlebnis für Millionen Laden Zimmer warz, eider,9 Antang täglich 5.20 u. 7.50 Uhr mit Wohnung, für frei. Heoſenbeſlest die n S ren
Für Iugendliche verboten Büro geeignet, ge 69, IVI. n A. er

Ein Volksstöck
der ſobis

Ein lustiger Weinberg-Zauber
voll saftigen Humors

mit Jupp Hussels, Irmgard
Schreiter, Lucte Englisch,

Ludwig Schmitz u. V. a.
Jugendliche nicht zugelassen.
Vorst. täglich 5 und 7,30 Uhr.

serviert mit püſffigem Schmunzeln
dem lachfreudigen Publikum

Stunden ausgelöster Heiterreit!

Humor in rauhen Mengen
Blendende Dialoge!

Ein bißchen Liebe und viel Sonunen-
schein!

Neue Wochenschau Kulturfllm
Wochent. u. Sonnt. 2.30, 5.00, 7. 30

Für Jugendliche verboten!

Achtung Achtung
Sonntag 30 Uhr

Großer bunt. Jugend- Nachmittag

Märchen aus 1001 Nacht
Münchhanſens Abenteuer

und anderes Schöne mehr.
Die Eltern werden gebeten, die

Kleinen zu begleiten
Vorverkauf ab heute a. d. Kasse.

Sonntag 1.30 und 3. 30 Ohr
Jugendvorstellung
Gold in New Frisko

Plätze werden garantiert.

Heuſe Freltag

Sonniag ab 12 Uhr

in der Gasſstube

Bier und Relchel-Bräu.

Crobe Hauohinmnes

im Saal Kapelle Lohmüller

Toni und Rosel Wölscher
Für Küche und Keller ist gesorgt.
Zum Ausschank gelangt Schulfhelh-

u rngerg
Morgen, Sonnabend, ab 7 Uhr

Saknmnmmfech
sieht sofort

Schoen e. Lindensfr. 49

lüngeren

Junges Mädchen
für Kinch u. leichte Haus-
arbeit gesucht.
Halle (S,) 2, Schliefßfach 14

Geschimtührer

fleißig, für Ein
ſpänner, ſtellt ein

Glückauf- Kohlen
kontor, Halle (S.),
verl. Königſtraße,
alt. Thür. Bahnhof

oder Beiköchin bei freier Kost

Lernende
aus achtb. Familie
zum baldigen An
kritt geſucht. Guſtav

lehrnne

stellt ein

Gummi

ſucht. Preisangebote
unt. H 1267. MNZ,
Halle S.

2 Zimmer
Wohnung

evtl. ſeparate Teil
wohnung, bis RM.
80, Miete, geſucht.
Angebote J 1268
MNZ, Halle S.

Wohnung
3—4 Zimmer, ſofort
geſucht. Angebote
O 1272 MNZ,
Halle S.

vermletungen

21/2 Zimmer
als Hausmanns-
wohnung zu ver
mieten, Preis 42,
Für Familie mit
34 Kindern. An
gebote M 13270
MNZ, Halle S.

Möbliertes
Zimmer zu vermie
ten, Preis 24 RM.

Schlegelmilch,
Lindenſtraße 5.

Zimmer
möbliert, zu ver
mieten. Moritz
zwinger 9, I.

Zimmer
gut möbliert, Bahn
nähe, frei. König
ſtraße 46, II r.

Schönes
möbliertes Zimmer
mit voller Penſion

Original Holländ.

Holländer Kühe
hochtragend, der
Qualität nach ſehr
billig, werden durch
mich in großer Aus
wahl verkauft.
Kuclolf Zimmermann Halle /8.
Freiimfelder Str 7 Fernruf 337
Ab heute emptehle
in groher Auswehl

Kühn2benso Ermländ.Arbeſtspterde

Wilhelm Oberkänder
Halle (Saale), Deilſfzscher Straße 10.

krsaltzrelten

kür s Tonner-Lastkraftwagen auf

dem Wege Halle- Nietleben ver-

Beloh-lorengegangen. Gegen

nung abzugeben bei

part. rechts. tia ſie (Saale)

Auf Wunsch Tellzahlung

Guterhaltene
DreiWalzen Hand
drehrolle zu verkau
fen. Karl Jäger,Lebendorf.

Anzeigen
annahme

Annahmeſtellen

1. Bernburger Str.
Ecke Mühlweg;

2. Kleinſchmieden 6,
neben der Engel
Apotheke;

3. Riebeckplatz Ecke
Hindenburgſtraße

Annahme täglich bis
18 Uhr (außer Sonn

1eipziger Bee l!
Eingang Kleiner Sandbero

Verkaufe:
eleg. ſchw. Schnei
derkoſtüm, Gr. 42,
vollſt. neu, ſowie
einige Kleider; ein.
HerrenWinterman
tel, gut erhalten,
Gr. 44; ein neues
Herrenhemd (37).
Ludwig Wucherer
Straße 30, II r.
Holzbettſtelle

m. Matratze, elektr.
Lampe zu verkauf.

tag). Flottwellſtr. 2, II I.

Kleiderſchränke
Plüſchſofa

Vertikos, Kommoden
Waſch u. Nachttiſche
nußb. Friſiertvilette
Schreibtiſch m. Aufſ.

Damenſchreibtiſch
eich. Bücherſchrank
Standuhr, Nähtiſche
Stühle, Nähmaſch.
Kinderbettſt. m. M.

und Federbett
verkauft

Stropp, Gelsfstr, 32

Ein und Verkauf.

Garten Turns

Umfangreiche

klöhtr. Trin-kisendahn Anlage
(Kafslogpreis RA. 185.

erät, versch. Vogelkäfige
zu verkaufen.

Hoher Weg 22

GEKleinanzeigen
für sonnfags bitte immer schon am

Aue

n

el

t und Logis zum sofortigen Antritt Jmmermann, Gr. jLaufburschen gesucht. Sparenbderg ülrichſtraße 47. zum J. t. oder tHaring K Strache
Tlsn t Kantine Herresnachrichtenschule, e De d de e Dessauer Stratze 51.

H n aothlehriing eMax Uirich, Königstrahe 82 weiblicher, geſucht. 7Lehrzeit ein Jahr. MittwochAutvſattler Schlicht um ſchlicht. Such abend von Ulrich Vm d e tüch Reſtaurant ne u n Prwat ſtraße efleiige ig, in gute Dauer Halle, Marktplatz 8. Stellung in Privat vom Stockſchirm d.j 3 rn Dhaushalt, etwas Holzhülle verloren. Bekanntmachung Aen neKarl Jann, Halle, Kräftiger Bitte abzugeben Die Firma Kuhne KG. hat den Neubau einehaus und küchenmädchen Merſeburger nfburſche Rad rn n 5 Fürſtental 8, U, Lagergebäudes auf ihrem Grundſtück an der Köthener
holten Sirahe h re Wort ge a Rothen Tcaux S e e at iIfi evtl. Schüler ſchirmbach. Pel. Die Pläne liegen in der Zeit vom 2. bis 16. Nogen c n l 5 halblags (Fuchskragen) dun vember an im h e en e ej ummi- Markt 22, Goldener Wingert Söhne, wo i kel, v. Stadttheater Halle (Säale), Dreyhauptſtr. 2, zu anns EinThüringer Hof, Leipzig n e e wietgeſuſche Biete Dresden moderne I Stein ver ſche a tre

Burgsirahe 21-23 ed 3- Zimmer -Wohnung, ſoren, gegen Beloh Einwendungen gegen den Plan können von denHalbtags Zuverläſſige z che Halle 3-Zimmer- ung abzugeben Veteiligten im Umſange ihres Intereſſes während
ä F Räume J Steg 1 (Laden). b it beim Polizeipräſidium ſchriftlichmädchen ſaubere Frau, an Steg 1 (aden). der angegebenen Zeioder Aufwartung f. ſelbſtändiges Arbei größere, oder große Wohnung oder zur Niederſchrift erhoben werden. Etwaige EntSolides Hausmädchen Haus gepflegten Haushalt ten gewöhnt, ſofort Halle, z. Unterſtellen Jagdhund ſchädigungsanſprüche ſind nicht in dieſem landestellt geſucht. Frau von f. Haushalt geſucht. v. Wagen geeignet, Angebote unter L 1269 r e n e polizeilichen Begutachtungsverfahren, ſondern Un

welches Phichtjahr erledigt. hat, kür angeſtellte Wicht, Senefelder Vorzuſtellen Sonn. un mieten geſucht. am 28. 10. Ab ittelbar bei der Fa. Kuhne KG. anzubringenleiden Gesenufishaushalt ver Familne ſofort geſucht. Fr. ſtraße T. Vorzu- tag zwiſchen t und ſinchriften S an die MNZ, Halle (Saale) Boe Werten Halle (S.), den 30. Oktober 1940.
et u e es r Triftſtraße e ans Wedekind Sewerſente n r Kleinſchmie Salte e Der Polizeipräſident.
gebote unter 2 22, I. s e

i
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wen t. November t 940 Die Gauſtadt Halle M 1. Belblatt Nr. 301
S fAnſer GSau opferbereit! r e ehe e15

ten J ausgezeichnetS S Mit dem EK. II. Kl wurden ausgezeichnet:Die Ergebniſſe der erſten Sammlungen im Kriegs- W W. Der Stabefeldwebet in einer Panzerjager

343 abteilung Hermann Dummen. Er iſt alsla Die bisher vorliegenden vorläußgen Ergebnisse der ersten und zweiten Reichsstraßen- 44Oberſcharführer Angehöriger der J. Reſ. 26,zie sammlung sowie des ersten und zweiten Opfersonntages im Gau Halle-Merseburg legen Halle Saale; Feldwehel Werner D eutſch,
lsifze S in stolzes Bekenntnis der Opferbereitschaft unserer Männer und Frauen ab. Zur ersten Blockleiter der NSDAP., Ortsgr. Glaucha;i S eichsstraßensammlung im September konnte ein vorläuſiges Gesamtergebnis von 249344,86 Unteroffizier Arthur Krebs, Blockleiterv S Reichsmark erzielt werden. Die zweite Reichsstraßensammlung im Oktober konnte mit S der Ortsgr. Hallmarkt (er erhielt auch das
nen S dem schon erheblich höheren Betrag von 334 284,56 RM. abgeschlossen werden. Die S Verwundetenabzeichen).S Opfersonntage im zweiten Kriegs-Winterhilfswerk brachten gegenüber dem Vorjahr wieder Dem Matroſen Obergefreiten Alfred

ſe S eine große Steigerung. So wurden am ersten Opfersonntag im Gau Halle Merseburg Klepzig, Lerchenfeldſtr. 11, wurde fürpor S 565 145,66 RM. geopfert, während am zweiten Opfersonntag ein Gesamtaufſommen von S Tapferkeit vor dem Feinde das EK. II. Kl.
üge. S 543 834,50 RM. erreicht wurde. S overliehen253 07 S Sh S e ersten Ergebnisse im Gau n sind nicht nur ein schönes Zeichen SS der gemeinsamen freiwilligen Opferbereitschaft, sondern auch ein wertvoller Beitrag für Sche die großen und umfassenden Aufgaben der Nationalsozialistischen Volkswohlfahrt. Wenn S Das Feſt r re
r daher am kommenden Sonnabend und Sonntag wieder die Angehörigen der S Franz und u em. gar d eS SA., F. NSKK. und NSFK. ihre Wurtgeschosse und Bomben zum Verkauf an- S ſtraße 44, am 2. November.

on S bieten, dann wollen wir erneut durch unser würdiges Opfer unsere persönliche Einsatz- Verdunkelung. Von Freitag 17.31r S bereitschaft beweisen Uhr bis Sonnabend 7.58 Uhr. Mondaufgange 28 S 5 S Freitag 9.35 Uhr; Monduntergang Freitagſt El ernnndnnnnnrnnnrnrgrnnnnnnnnnnnn, 18.54 Uhr.tſtaeſucht. We 2885 2 2 2te zel 2RIEGSWINTERHIEFSVVERH 1940
Jerren-

h 7 I ver Baſtelkurſe in Papp- und Holzarbeilen im Reſerve-Lazarekt
r ovem er lge Wir wiſſen es alle: Wenn man nicht mehr das deutſche Volksbildungswerk in der NS.
phon Sonne ſuchen wir vergebens im heute be ſehr krank und doch noch nicht ganz geſund Gemeinſchaft „Kraft durch Freude“ Baſtel
s ginnenden November. Bricht ja einmal ein iſt, wird die Zeit im Krankenhaus oder zu kurſe eingerichtet, in denen die Verwundeten
R Strahl für Augenblicke durch die nebel Hauſe ſchrecklich lang. Um ſie den Verwun Papp und Holzarbeiten anfertigen lernen.
n. graue Wolkenwand, ſo hat er nichts Wär deten im ReſerveLazarett zu verkürzen, hat Freundliche Lehrmeiſterinnen ſtellt der
S mendes und nichts Fröhliches, ſondern iſt e BDM., deſſen Werkreferat Mitveranſtalterhe wie ein letztes Grüßen, ein Abſchiedwinken. iſt. Und Schülerinnen der Meiſterſchulee Das Jahr geht ſchlafen, ſeine düſterſten Giebichenſtein helfen ebenfalls, Kniffe unde Tage ſind gekommen. Ein feucht kalter Pfiffe bei Faltung oder Ausmalung vonWind ſingt ſein rauhes Lied, reißt die letzten Papparbeiten zu erlernen. Material undtsöver Blätter von den Bäumen und kriecht uns Werkzeug (ſcharfe Meſſer, Laubſägen, Farhnhe, fröſtelnd in die Glieder. ben, Papier und Klebſtoff) ſtellen NSV.Jreiſe Jn Stille und Beſinnlichkeit verbringen und BDM., Holzabfälle ſind von einigenfitastr.7 wir dieſe Tage, in denen uns das Vergehen Firmen geſtiftet worden. Was man allesin der Natur an die Vergänglichkeit alles aus ſolchen Abfällen zaubern kann, wiſſenISch. Irdiſchen mahnt. „Das Leben mit ſeinen alle, die in den Jugendgruppen der NS.Schulz Träumen zerfällt in Aſche und Staub. Frauenſchaft oder an den Baſtelabenden des
r Totenſöonntag ſteht vor der Tür, und ſo BDM. mal geholfen haben, einen hölzernen

eines
thener
agt.
z. No
diums
Ein

Kriminalpolizei

führt uns unſer Weg öfter als ſonſt zu
den Gräbern unſerer lieben Toten. Wir
ſchmücken ſie mit den letzten blühenden
Blumen und gedenken ihrer in Liebe und
Treue. Was ſie uns Gutes getan, was ſie
überhaupt an Taten vollbracht haben in
ihrem Leben, das lebt ja fort.

Auch hinter dem Grau in Grau dieſer
Novembertage iſt kein Ende, ſondern ſteigt
wieder neues Licht empor. Aber ſolche Tage
müſſen ſein, ſie erſt laſſen das Auf und Ab
im Leben empfinden. So führt uns denn
auch der November dem Weihnachtsmonat,
dem Monat der Liebe, entgegen.

Fürs Kriegs-Winkerhilfswerk
Die im Bezirk VI Ende September zur

Entlaſſung gelangten Belegſchaften der
Lager des Reichsarbeits dienſte s
der weiblichen Jugend hatten ihre
Abſchiedsfeiern mit der Dorfgemeinſchaft in
den Dienſt des 2. Kriegs-Winterhilfswerks

geſtellt. Die von den im Gau Halle- Merſe
burg angeſetzten 36 Lagern durchgeführten
Sammlungen ergaben die Geſamtſumme
von 3172,84 RM.

noch immer Preisverſtöße

beim Eſſen im Abonnemenk
dz. Der Reichskommiſſar für die Preis

bildung weiſt erneut auf ſeine Verfügung
hin. wonach es einen unzuläſſigen er
ſtoß gegen die Preisſtoppverordnung be
deutet, wenn Gaſtwirte die früher im
Abonnement oder gegen Entnahme von
Zehnerkarten gewährten Preisvergünſtigun
gen für Speiſen wegfallen laſſen. Von der
Wirtſchaftsgruppe Gaſtſtätten- und Be
herbergungsgewerbe wird hierzu bemerkt,
daß beim Preisbildungskommiſſar bekannt
geworden ſei, daß vielfach Gaſtwirte ſich
nicht an dieſen Erlaß halten. Falls auch in
Zukunft noch Verſtöße dagegen feſtgeſtellt
werden, würden die Preisbehörden von den
ſchärfſten zur Verfügung ſtehenden Straf
mitteln Gebrauch machen.

Werkvoller Pelzmankel geſtohlen!
Jn einem hieſigen Pelzgeſchäft wurde in

den Mittagsſtunden des 30. Oktober ein
wertvoller Biſam- Mantel entwendet. Der
Mantel iſt ſehr lang gehalten und mit
einem außergewöhnlich breiten Kragen be
ſetzt. Sachdienliche, Miteilungen nimmt die

im Polizei Präſidium,Zimmer 316—821, entgegen. Vor Ankauf
des Mantels wird gewarnt!

Gaslakerne angefahren
Geſtern, 10.30 Uhr, wurde vor Talſtr. 34

eine Gaslaterne von einem Lieferkraftwagen
angefahren und ſtark beſchädigt.

Unter sachkundiger Anleitung erstehen aus
Pappe die schönsten Geschenke

Hühnerhof zuſammenzuſtellen, einen Zug zu
bauen, Pferd und Wagen auszuſägen oder
weihnachtliche Figürchen zu machen.

Unter den Verwundeten finden ſich ge
wiegte Baſtler, die nur einen Blick auf die
Vorlage zu werfen brauchen, um dann in
kühnen Strichen durchaus originelle Ent
würfe zu ſchaffen, Steckenpferde mit tempe
ramentvoll wackelnden Ohren, Aſchenbecher,
Kalenderſtänder, Bilderrahmen, Garderobe-
haken was man ſich an netten Geſchenk
artikeln nur wünſchen kann. Daß Weih
nachten in Sicht iſt und die Gelegenheit ge
ſchaffen wird, durch eigener Hände Arbeit
Freude zu bereiten, gibt dieſen Kurſen er
höhte Anziehungskraft. Für den erſten Nach
mittag waren 25 Verwundete ſchriftlich ge
meldet, 5 weitere erſchienen, wie ſie ſagten,

Auf ins Waldſchloß bei Düben
Die Erholungsſtätte der RsV. für Hiklerjungen unſeres Gaues

Alle vierzehn Tage fährt der Omnibus
eine luſtige Geſellſchaft vom Bahnhof Düben
in die Heide hinein. Dem Mitfahrenden fällt
es nicht ſchwer, feſtzuſtellen, daß die Urſache
zu der Freude dieſer jungen Reiſenden das
Waldſchloß iſt, dem die Gedanken allein zuzu
fliegen ſcheinen. Die Jungen im Braunhemd
der HitlerJugend, die ſich in einer ſo ſelbſt
verſtändlichen Kameradſchaft bewegen, ſind
ſich eben zum erſten Male in ihrem Leben
begegnet. Wenn das Mundartliche des ein
zelnen nicht verriete, ſo die kurzen Berichte,
die dann und wann dem Gegenüber gegeben
werden, daß der eine aus dem Mansfelder
Kupferſchieferbergbau kommt, der andere aus
dem Geiſeltal, der dritte aus dem Leunawerk,
der vierte aus einem Flugzeugwerk und ſo
die anderen aus den verſchiedenſten Berufen
unſeres Gaues,

Während er ſich. noch darüber auf der
Weiterfahrt Gedanken macht, haben die Jun
gen längſt im Fußmarſch den letzten Teil
ihrer Wegſtrecke erreicht und finden nun im
hohen Kiefernwalde, aus dem hier und da
eine weiße Birke lugt, am Rande des Heide
ſtädtchens Düben den Ort, der ihnen für
vierzehn Tage Gaſtfreundſchaft bieten und
Erholung und Entſpannung nach harter Ar
beit verſchaffen wird, das „Waldſchloß“. Jn
dieſem anheimelnden Häuschen hat die Gau-
amtsleitung der NSV. eine Erholungsſtätte
eingerichtet, die einzig und allein für Hitler
jungen unſeres Gaues beſtimmt iſt und dem
Jungarbeiter in großzügiger Weiſe einen
idealen Erholungsaufenthalt einräumt. Sie
hat damit wett gemacht, was ein Almoſen
zeitalter an ihm ſündigte. Wer in der Ge
mein ſchaft dient und in dieſem Dienſt an

För alle grobe Pofzarbeit

geſpannt ſeine Pflicht tut, der hat ein Recht
auf Urlaub und Erholung; auch dann,
wenn ihm die Mittel und die Gelegenheit da
zu fehlen. Hier ſpringt im nationalſozialiſti
ſchen Staat die Gemeinſchaft ein, und wie ihr
die Geſundheit der Jugend vordringlich am
Hexzen liegt, ſo hat ſie durch die NSV. hier
die Möglichkeit geſchaffen, bedürftigen Jung
arbeitern eine Heimſtatt für die Ferienzeit
zu geben.

Die Auswahl der Jungen wird in
allen Kreiſen von der Hitler-Jugend ge
troffen. Nach ärztlicher Unterſuchung wird
der Erholungsbedürftige, deſſen Würdig-
keit Vorbedingung für einen Erholungs-
aufenthalt in Düben iſt, auf dem Wege
über die Kreisamtsleitung der Gauamts-
leitung der NSV. vorgeſchlagen, die den
letzten Entſcheid trifft. Die Leitung des
Heimes liegt in Händen eines HJ.-Führers.
Der Tageslauf, der ſich unter Ein
räumung weiteſter Freizeit in ſtraffer Form
abwickelt und die erzieheriſche Aufgabe der
HitlerJugend nicht außer acht läßt, bringt
regelmäßige Liegekuren und häufige Wande
rungen und Streifzüge durch die Heide.

Wenn die Dunkelheit den Jungen die
Märchenwelt der Heide verſchließt, und
wenn an der niedergehenden Fahne das
Lied verklungen iſt „Gute Nacht“, Kame
raden, bewahrt euch dieſen Tag“, dann bleibt
ein kurzer Augenblick vor dem Schlummer
dem Gedanken, daß nach dieſer unbeſchwerten
Zeit der Tag kommt, wo wieder harte Fäuſte
das Werk formen werden, mit dem dieſe
Jungen alle Deutſchland und dem Sieg

dienen. W. G.

uſn. MNZ-Bilderdirnſt ISchulze)
Laubsagen ist eine Kunst, die jeder Verwundete

aus seinen Knabenjahren kennt

weil ſie „nur mal gucken wollten.“ Das
Gucken hielten ſie genau fünf Minuten lang
aus, dann arbeiteten ſie kräftig mit, und
beim zweiten Male waren es ſchon 40, die
baſteln wollten, 30 in Holz und 10 in Pappe.

Was man aus Pappe machen kann?
Ebenſo praktiſche wie geſchmackvolle Bezug
ſcheintaſchen, Fotoalben und kleine Merk
bücher, die mit Kleiſterpapier gezierte Ein
bände haben, zierliche Schirme fürs Nacht-
licht Eine ganze kleine Ausſtellung ent
zückender Sachen, vom Obergau Mittelland
gefertigt, regt zum Nacharbeiten an, und
unſere Verwundeten vergeſſen für zwei
Stunden den Ernſt des Daſeins. Sägend,
klebend, malend werden ſie zu baſtelnden
Jungen, vor deren glänzenden Augen der
Empfänger des Geſchenks in ſeiner ganzen
beglückten Weihnachtsfreude ſteht. ir

Einführung in „Fauſt und Helena“
Der Saal der Volksbildungsſtätte Halle

war geſtern abend bis auf den letzten Platz
beſetzt. ein Zeichen dafür, welch großes
Intereſſe der Uraufführung der Oper „Fauſt
und Heleng“ von Suchan ſchon jetzt entgegen
gebracht wird. Nach der Begrüßung durch
den Leiter der Volksbildungsſtätte, Partei
genoſſen Kummerehl, hielt Kapellmeiſter
Weißenborn einen ſehr aufſchlußreichen
Vortrag über das neue Werk, über das an
anderer Stelle unſerer heutigen Ausgabe
Generalmuſikdirektor Kraus ſchreibt. Die
Zuhörer, die hier eine lobenswert gute Ein
führung erhielten, bekamen bereits wirklich
feſſelnde Koſtproben, beſonders dank der
Mitwirkung von Käte Glene,winkel und
Hanns Reiſenleitner, den beiden Dar
ſtellern von Heleng und Fauſt. Wer dieſer
Stunde beiwohnte, wird nicht allein die Oper
ſehen wollen, ſondern für ihren Beſuch zu
werben ſich verpflichtet fühlen. wh.

Ein Pferd geſtürzk
Jn der Prinzenſtraße an der Ecke Platz

der SA. ſtürzte geſtern gegen 10.29 Uhr ein
Pferd, das erſt mit Hilfe der Feuerſchutz-
polizei wieder aufgerichtet werden konnte.

Steinböden, fliesen, Becken v
sollten Sie jetzt an Stelle von Seife AJA grob nehmen; es
ist der zeitqgemäße Reinigungshelfer för ſeden Haushalt.

Hausfrao, begreife ATA spart Seife!
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Deukſches Volkskum im Aufbruch

Der Kreisbeauftragte für die volks
politiſche Arbeit Pg. Kumméerehl hatte
zu einer Arbeitstagung in den Saal der
Volksbildungsſtätte eingeladen und konnte
eine große Zahl von Gäſten begrüßen, be
ſonders herzlich den Redner des Abends

Pg. Viktor Wagner (Berlin), der über das
Thema „Der Aufbruch der volkspolitiſchen
Arbeit“ ſprach. Aus eigenem Erleben
Pg. Wagner ſtammt aus dem Banat und
ſteht in vorderſter Front des volksdeutſchen
Exiſtenzkampfes gab er einen geſchicht
lichen Ueberblick über das Entſtehen und
Ergehen unſerer volksdeutſchen Brüder und
Schweſtern im Südoſtraum Europas. Trotz
der Minderheit mit ihren vielerlei Ge
fahren, trotz der Anfeindungen und Unter
drückungen im fremden Land und trotz der
wenigen Unterſtützung vom Mutterland
hätten ſie ihr Deutſchtum bewahrt. Die
Bindung durch das Blut ſei ſtark geweſen.
Der VDA. habe manche Vorarbeit geleiſtet,
aber erſt nach der Machtergreifung durch den
Natipnalſozialismus erfolgte eine planvolle
Unterſtützung durch den nun ſtarken Stagat.
Adolf Hitler ſchuf die Deutſche Nation und
vergaß dabei auch nicht die Volksdeutſchen,
die im Ausland lebten. So führte er die
Deutſchen heim ins Reich aus Eſtland und
Lettland, aus Wolhynien und Beſſarabien,
der Bukowina und aus Südtirol, ſicherte
den Deutſchen ihr Eigenleben in der
Slowakei, in Ungarn und Rumänien. Auf
der 61. Jahrestagung der VDA.-Woche habe

ein Südtiroler die Worte geſprochen „Wir
haben alles zurückgelaſſen, auch unſere
Toten; eines aber haben wir mitgebracht,
das ſind die Wiegen für unſer Volk.“ Das
ſei das Bekenntnis aller Volksdeutſchen. die
heute nicht mehr ſchutzlos in der Welt
ſtänden.

neuer Oberbürgermeiſter

in Naumburg
Der Oberpräſident der Provinz Sachſen

berief auf Vorſchlag des Kreisleiters von
Naumburg und des Regierungspräſidenten
in Merſeburg den bisherigen zweiten
Bürgermeiſter der Stadt Jenag, Rad witz,
zum Oberbürgermeiſter der Stadt Naum-
burg. Dieſe Stelle iſt ſeit der Berufung
des Kreisleiters und Oberbürgermeiſters
Uebelhoer nach Kaliſch vor etwa einem
Jahr verwaiſt.

Der neue Oberbürgermeiſter der Stadt
Naumburg ſteht zur Zeit als Hauptmann im
Heeresdienſt. Seine Ernennung wurde in
einer Sitzung der Naumburger Ratsherren
vollzogen.

Feldpoſtpäckchen unkerſchlagen
Urteil des Sondergerichts: 1 Jahr Zuchthaus

Der 30 jährige Rudolf Pritz ſche aus
Wittenberg war ſeit dem 12. Dezember 1937
als Poſtfacharbeiter tätig. Er ließ ſich ver
leiten, am 20. Juni in Wittenberg, wo er
Briefſchaften und Feldpoſtpäckchen auszu
tragen hatte, von zwei Feldpoſtpäckchen von
der Front eins zu unterſchlagen. Pritzſche
öffnete das Päckchen, das Seife enthielt,
warf die Umhüllung fort und verſteckte die
Seife, die dann zurückgegeben werden konnte.
Er wurde friſtlos entlaſſen und hatte ſich
geſtern vor dem Sondergericht Hallezu verantworten. Der Angeklagte wurde zu
der geſetzlichen Mindeſtſtrafe von einem
Jahr Zuchthaus verurteilt; die Ehren
rechte wurden ihm auf drei Jahre aberkannt.
Die Unterſuchungshaft wurde angerechnet.

Tapetenin großer Auswahl
Verdunkelungsrollos e

e r u un eMittelwache 9/10 Ruf 21465 u. 21466

Der Sternhimmel im KRovember
Skernſchnuppen fallen vom 14. bis 16. November

Im dunklen November brechen die Lich
ter des Himmels bereits in den Nach
mittagsſtunden hervor. Zur Zeit des
Sonnenuntergangs erheben ſich im Oſten
die beiden Planetenrieſen Jupiter und
S atu rn die während des ganzen Monats
die nächtliche Himmelsbühne beherrſchen.
Sie haben ſich immer noch nicht trennen
können.

„Am 3. November gelangen die beiden
„königlichen Planeten“ mit der Sonne in
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Der Sternhimmel um 22 Uhr. Die Karte ist
s0 zu drehen, daß die betrachtete Himmels-

richtung auf dem Bilde unten liegt

Oppoſition ſie ſtehen dem Geſtirn des
Tages alſo gegenüber. Gegen 22 Uhr haben
ſie faſt die Südſtellung erreicht. Der 11. No
vember bringt einen Vorübergang des Pla
neten Merkur an der Sonnenſcheibe, der
in Europa jedoch nicht verfolgt werden kann.
Dafür wird Merkur aber am Morgen
himmel günſtiger ſichtbar. Man findet ihn

vom 20. an vor Sonnenaufgang über dem
tiefen ſüdöſtlichen Geſichtskreis. Der Mor
genhimmel empfängt durch eine Begegnung
zwiſchen dem hellen Morgenſtern Venus
und dem noch unſcheinbaren Mars, der
gegen Ende des Monats unterhalb der
Venus ſteht, ſeine beſondere Weihe
Der Strom der Milch ſtraße ſchwingt

ſich in einem hohen Bogen über unſeren
Scheitel hinweg. Gerade über uns ſteht das
Sternbild der Kaſſiopeia, etwas ſüdlich da
von das flache Bild der Andromeda, dar
unter der Widder und tiefer zum Südhori-
zont der Walftſch. Schweifen wir mit unſe
rem Blick vom Scheitel zum Oſtpunkt hinab,
ſo begegnet uns am öſtlichen Rande der
Scheitelregion zunächſt der Perſeus mit
Algol. Unter ihm ſteht links der Fuhrmann
mit Kapella und rechts der Stier mit dem
Aldebaran und dem Siebengeſtirn. Weiter
zum Dunſtkreis hernieder erheben ſich die
Zwillinge mit Kaſtor und Vollux ſowie der
Himmelsrieſe Orion. Jm Südoſten ſind die
lichtſchwächeren Sterne des Himmelsfluſſes
Eridanus erkennbar.

Weſtlich vom Scheitel ſtrahlt in majeſtä
tiſcher Größe das gewaltige Sternkreuz des
Schwans, unter deſſen Schwingen die Wega
in der Leier ihr weißes Licht ausſendet.
Der Abler iſt inzwiſchen zum tiefen Weſten
hinabgeſtiegen. Der Nordöhimmel iſt ſtern
arm. Jm Nordweſten geht der Herkules
unter, genau im Norden hält ſich der Große
Bär auf, und die Polgegend des Himmels
wird umſtellt vom Drachen und dem Kleinen
Bär mit dem Polarſtern.

Der November bringt auffälligere
Sternſchnuppenfälle. Beſonders
treten ſie in den Nächten vom 14. bis 16. Nv
vember auf. Sie ſcheinen vom nordöſtlichen
Himmel herzuſtrömen, und wenn man ihre
Bahnen nach rückwärts verlängert, ſo kommt
man ſchließlich zum Sternbild des Löwen,
das erſt nach Mitternacht aufgeht. Nach
dieſem Sternbild werden die Sternſchnuppen
daher als Leoniden bezeichnet.

Clarg Rordftröm las vor dem D.
nsg. Anläßlich der Woche des Deutſchen

Buches fand im Obergau Mittelland die
erſte Dichterleſung vor dem BDM. ſtatt.
Die deutſch ſchwediſche Dichterin Clara
Nordſtröm las vor den BDM.Führe
rinnen BDM. Mädeln und zahlreichen
Gäſten aus ihren Werken, Wenn ſie zunächſt
auch nicht aus ihren Büchern las, ſondern
von ihrer Liebe und ihrem ſtarken Bekennt
nis zu Deutſchland ſprach, ſo war dieſes
nicht minder packend für die Zuhörer. Sie
bezeichnete Deutſchland als das Herz der

mich auch zu euch gehören, eine von euch ſein,
bei euch bleiben und euch grenzenlos lieb-
haben
Mit einer kurzen Einführung las dann

die Dichterin aus ihrem Buch: „Roger
Björn.“ Sie läßt hier einen Mann vor
uns ſtehen, der mit heldiſchem Ringen und
in ganzer Unwüchſigkeit ſeines bäuerlichen
Lebens um die Erhaltung und Erweiterung
ſeines ererbten Landbeſitzes kämpft. Stellen
aus ihrem Buch „Rufe der Heimat
hielten die Zuhörer mit ihrer weiten Farben

3.Peichsstraßensammlung am 2. u. 3. November

NMiecht spenden sondern opfern
Welt und als den reiferen Bruder
Schwedens.

Was könnte ihre Liebe zu Deutſchland
mehr kennzeichnen als jene ſchlichten Sätze,
die ſie einmal über ſich ſelbſt ſchrieb: „Wohin
ich eigentlich gehöre? Wenn ich an Schweden
denke, an die Wälder und Flüſſe, an die
mächtigen blauen Granitklippen und an das
wilde Skagerrak, ja, da fühle ich ſtark, daß
ich ein Teil davon bin. Wenn ich aber an
die tapferen deutſchen Menſchen denke, die,
als faſt eine ganze Welt gegen ſie aufſtand,
ſo unerſchrocken weiterrangen, und dann, als
ſie ganz am Ertrinken waren, ſich noch auf
ſchwangen, um für Jdeale zu kämpfen, ja,
da möchte ich in tiefer Ehrfurcht bitten: Laßt

ſymphonie der Natur und mit der ſtarken
Sehnſucht nach der Heimat ganz im Bann.
Abſchließend ſprach die Dichterin noch einige
Gedichte, die immer wieder zeigten, wie ſtark
und tief ihre Auffaſſung in die neue deutſche
Willensbildung hineingeht. Dieſe Stunden
mit der Dichterin waren für die Mädel und
für alle Gäſte mehr als eine Feierſtunde,
vieles wird man ſich von dieſen Stunden
für immer bewahren.

Die Dichterin wird in den kommenden
Wochen in den verſchiedenſten Untergauen
leſen; weiter wird die Dichterin Joſepha
leſen. t Wtenoßt noch vor dem BDM.

eſen.

Die Dekoralion im Schaufenſter

ſoll wahr ſein
dz. Die Fachgruppe Bekleidung, Textil

und Leder und der Reichsbund des Textil
Einzelhandels wenden ſich, wie wir bereits
in einem Teil der Auflage berichtet haben,
mit einer Verlautbarung, die in der „Textil
zeitung“ veröffentlicht wird, zur Klar
ſtellung von Fragen der Schaufenſter Wahr
heit an die Ladenbetriebe ihres Bereiches.
Danach iſt der Kaufmann zwar zivilrechtlich
nicht verpflichtet, auf Verlangen Ware aus
der Schaufenſter-Auslage zu verkaufen. Der
lautere Wettbewerbe verbietet jedoch das
Zurſchauſtellen von Lockartikeln.

Vielfach könne man beobachten, daß Kauf
leute Schaufenſterartikel mit dem Schild
„Auslage nur für Dekorations-z wecke“ verſehen. Mit allem Nachdruck
ſei darauf hinzuweiſen, daß derartige Schau
fenſtervermerke meiſt unberechtigt und da
her unſtatthaft ſeien. Aehnlich verhalte es
ſich mit dem „Ausſtellungsſtück“.
Wenn eine Firma z. B. eine kunſtgewerblich
wertvolle Handarbeit in Auftrag erhalten
habe, werde man nichts dagegen einwenden
können, wenn ſie die beſonders gelungene

ßadematten n Qäuut Biecles

Arbeit eine Zeitlang auch im Schaufenſter
zeigt. Ware aber, die noch verkäuflich iſt,
könne niemals als „Ausſtellungsſtück“ be
zeichnet werden. In Zukunft werde dafür
Sorge getragen, daß Firmen, die ihre
Schaufenſterauslagen nicht einwanöfrei ge
ſtalten, mit dem notwendigen Nachdruck zur
Ordnung gerufen werden. Verkaufte Ware
müſſe baldmöglichſt aus dem Schaufenſter
entfernt werden. Endlich müßten auch die
im Schaufenſter gezeigten Preislagen
der qualitativen Zuſammenſetzung des
Warenlagers entſprechen. Wer Konſumware
im Schaufenſter zeige, müſſe ein Waren
lager in den angebotenen Artikeln haben.
Dasſelbe Zelte natürlich auch für hoch
wertige Ware.

klu. Dieskau. Erfolg des Spartag s.) Am Deutſchen Spartag 1940 wur
den von den Schulkindern 292 10 RM. ein
gezahlt. Die Anzahl der Sparer beträgt 156
von insgeſamt 185 Kindern Die Geſamt-
Spareinlagen der hieſigen Schule betragen
nunmehr 9806,38 RM. Seit dem vergange
nen Jahre iſt das ein Mehr von 1756 RM.

Waſſerſtände
der Waſſerſtraßenditrektton Magdeburg

vom 51 Oktober 1940

Saale W. W. F.Grochlitz 2.174 Wittenderg 2,104
Trotha 1,974 Nöoblau 2,40 6Bernbur 1. 98- 4 Aken 2.354 5Calbe O 1,7241 Barbv 2.33 1Calbe UP 2.74 12 Magdeburg 1.974
Grtzehne 2.76 &Tangermünde 2.844 3
Düben (M.) 84 6 Wittenberge 2,664 3
Elbe LenzenVeitmweritz 2,8564 Doömitz 2,094 3Auſſig 2. 6 u Loarchau 044 6Dresden 1.924 2 Botzenburg 1,974 5Torgau 2,8441 I 02- 3Hohnſtorf

ſonchays Oper Fauſt und Heleng
Zur halliſchen Uraufführung am 5. Rovember Von Generalmuſikdirektor Richard Kraus

Das große Jntereſſe, das unſer Moderner Abend
im April d. J. mit der Zweitaufführung des „Joan
von Zariſſa“ von Werner Egk und dem „Mond“ von
Carl Orff gefunden hat, gibt uns Mut, einen Schritt
weiter zu gehen und eine Uraufführung zu wagen.
Hoffen wir, das die innere Auseinanderſetzung
mit dem hochbedeutenden Werk eines bisher wenig
bekannten jungen deutſchen Komponiſten, der ſich,
wie der „Weſtdeutſche Beobachter“ ſchreibt mit ſei
nem „Alexander in Olympia“ mit einem Schlage in
die vorderſte Reihe der Nachwuchsgeneration ge
ſtellt hat, noch geſteigert ſein möge.

Unſer heutiges Stilbewußtſein wird noch im
weſentlichen beſtimmt durch die überragende Per
ſönlichkeit Richard Wagners Lange Zeit ſtand er
wie ein Bergmaſſiv hindernd vor jeder weiteren
Entwicklung. Teile ſeines Geſamtwerkes wurden von
Richard Strauß en der klanglichilluſtrierten Seite
ausgebildet, während der herbe Pfitzner mehr nach
innen ſchaute. Als Reaktion auf Wagner erlebten
wir den Naturalismus der Italiener und den Jm
preſſionismus der Franzoſen, die beide dann in der
Kunſt Puccinis eine theatraliſch außerordentlich
glückliche Syntheſe finden. Dangch ergab ſich
keine Perſönlichkeit des muſikaliſchen Theaters mehr,
die einen DauerTheatererfolg für ſich erringen
konnte. Neuerdings zeichnen ſich aber ſchon wieder
markante ſchöpferiſche Perſönlichkeiten ab. Werner
Egk iſt bereits ein Begriff, und in gewiſſem Sinne
iſt die ſtillere Kunſt Souchays ein innerlicher Gegen
pol zu ſeiner Erſcheinung nach der Seite des ver
geiſtigten und ſymboliſchen Muſiktheaters. Jch denke
manchmal an eine Ergänzung dieſer beiden Perſön
lichkeiten in dem Sinne, wie wir ſie am Beginn
des Jahrhunderts durch die Namen Strauß
Pfitzner ausgeprägt finden. So ſtellt ſich Egk uns
dar als der üppige Klangphantaſt, deſſen Orcheſter
in rauſchhaftem harmoniſchem Miſchſtil ungeheüerer
dynamiiſcher Erregungen fähig iſt bei letzter nerviger
Senſibilität für das Pſychologiſche des jeweiligen

Affektes; Souchay iſt der ſtillere, mehr nach innen
gerichtetere, dem das Muſiktheater klangliche Kuliſſe
iſt für das ewig Gleichnishafte und Unvergängliche
der Weltgeſetze.

Souchay iſt kein Neuerer um jeden Preis, er
baut auf der großen Vergangenheit unſerer Ton
kunſt auf und ſetzt ſeinen Bauſtein ein in das Ge
bäude der „Töne Wunderdom“, wie es ſo ſchön
in „Paleſtring“ heißt. Auch er benutzt die
wagneriſche Errungenſchaft des ſymphoniſchen
Orcheſters (im Gegenſatz zum homophonen Stil der
Jtaliener), er benutzt und variiert (mehr ſym
phoniſch als pſychologiſch) das Erinnerungs und
Leitmotiv), hat aber doch ſeine perſönliche Hal
tung. Unſere Zeit hat durch den neuerweckten
Sinn für die Formen der Barockzeit mancherlei
Anregungen erhalten. Viele Verſuche zielten auch
auf das ſtatiſche, oratorienhafte Theater (ſiehe
Strawinſkys „Oedipus rex“, ſiehe auch den Ver
ſuch heroiſchmonumentalen Theaters in. Wagner-
Regenys „Bürger von Calais“), aber es zeigt ſich
heute ſchon, daß dieſe Richtung mit den Urtheater
Geſetzen zu ſehr in Widerſpruch ſteht und daß der
Verzicht. auf blutvoll-theatraliſche Muſik- Dramatik
beim Publikum keinen Widerhall findet. Auch
Souchay nimmt den Gedanken der abſoluten muſi
kaliſchen Form auf. Seine ganze Fauſt Muſik läßt
ſich im Grunde genommen auf fünf Grundtypen
zurückführen: Helenas ruhig-ſchönes Thema ſteht
wie ein antikes Portal über Vorſpiel I. und 2. Akt.
Den Kontraſt dazu bildet Fauſtens unruhig
drängende rhythmiſch zackige Melodik während
Mephiſto (Phorkyas) mit ſeiner grotesk ſpringen
den kurzatmigen Motivik in die Welt des Muſi
kaliſch-Bizarren führt. Jrgendwo ſind dieſe dekla
matoriſchen Rezitative eine Weiterentwicklung der
Wagnerſchen Logemuſik (Rheingold), Mephiſto als
Tenor dagegen ſchon der dritte Fall (Buſoni und
Reuter ſind Vorgänger). Neu dazu tritt im 3. Akt
die Muſik des „Euphorion“. Aufgebaut auf dem
griechiſchen DaktylusRhythmus, gemahnt ſie geiſtig
irgendwie an den Geiſt des 1. Satzes der

VII. Symphonie Beethovens und an Wagners
ſchönes Wort von der Apotheoſe des Tanzes; in
ihrer hellen und leichtſchwebenden Melodik atmet
ſie wirklich antik-göttliche Heiterkeit. Als fünften
Bauſtein dürfen wir die Choräle bezeichnen, die
das allgemein Geiſtige dieſer Welten gegeneinander
ſtellen, im Gegenſatz zur perſönlicheren der vor
her beſchriebenen Muſiken. Die mittelalterlich
gotiſche Welt des Fauſt wird charakteriſiert durch
zwei Choräle: „Wenn ich einmal ſoll ſcheiden
und „Wachet auf, ruft uns die Stimme
Der zweite Choral iſt zudem die geiſtliche Um
formung eines urſprünglich weltlichen Tagliedes
(als Taglied bezeichnete das Mittelalter den Weck-
ruf des Turmwächters bei Beginn der Morgen
dämmerung). Helenas griechiſche Welt wird ſym
boliſiert durch einen altgregorianiſchen Geſang, der
quaderförmig wie ein erratiſcher Block des öſteren
als Bauſtein eingefügt iſt. Alles dieſes Material
wird nun in mannigfacher rhythmiſcher Abwand
lung benutzt zu ſelbſtändigen ſymphoniſchen For
men. Das Neuartige und Erſtmalige liegt nun
darin, daß er dieſe muſikaliſchen Formen wieder
holen läßt, oft auf eine völlig veränderte ſzeniſche
Situation. Man ſtelle ſich aber nach all dem keine
ausſchließlich archaiſierende Muſik. vor. Wenn auch
die ſtiliſtiſchen Anregungen, die mit verwendet ſind,
ſich namentlich in der auf weite Strecken hin
ſtrengen Polyphonie bis auf Paleſtring zurück
führen laſſen, ſo iſt Souchay doch ein durch und
durch moderner Muſiker, dem die ganze Klang
palette unſerer Zeit zur Verfügung ſteht. Es
fehlen die romantiſchen klanglichen Fettpolſter, und
von den Bläſern und dem Schlagzeug wird oft
geradezu Strawinſkyſche Härte und Rhhthmik ver
langt. Die Phantaſie der Inſtrumentation iſt groß
und perſönlich und die Rhythmik der Begleit
ſtimmen außerordentlich reich und ſelbſtändig. Ein
Vergleich dieſer Muſik mit irgend etwas wird
darum ſehr ſchwer ſein. Ergeben ſich auch viele
Anſatzpunkte, ſo haben wir es doch mit einer völlig
ſelbſtändigen Perſönlichkeit zu tun.

Möge der Widerhall dieſer ernſten Arbeit, die
in ſo ſchwerer Kriegszeit von unſerem relativ
kleinen Apparat bewältigt wird, der einer Offen
barung des unverſiegten deutſchen Kunſtgeiſtes ſein.
Und nun zum Schluß Sachſens Wort an die
Meiſter im 1. Akt der „Meiſterſinger“, das meine

Bitte um aufgeſchloſſene Aufnahme unterſtützen
möge:

„Wollt ihr nach Regeln meſſen,
Was nicht nach eurer Regeln Lauf,
Der eignen Spur vergeſſen,
Sucht davon erſt die Regeln auf!“

Jueend und Buch
Anläßlich der Reichsveranſtaltung „Jugend und

Buch“ ſprach auf einem Feſtakt im Römer zu Frank
furt (M.), der Chef des Kulturamtes der Reichs jugend
führung, Obergebietsführer Dr. Schlöſſer. „Die
Jugend“, ſo führte er u. a. aus, „hat das tiefe Wort
des Führers begriffen, daß es nicht auf das Leſen
an ſich ankommt, daß es darum geht, nur das für
jeden einzelnen Wichtige im Kopf zu behalten. Es
ſoll ihm in erſter Linie mithelfen, den Rahmen zu
füllen, den Veranlagungen und Befähigung ihm
ziehen mithin ſoll das Leſen Werkzeug und Bau
ſtoffe liefern, die der einzelne nötig hat zu ſeinem
Lebensbereich: in zweiter Linie aber ſoll es ein
allgemeines Weltbild vermitteln. Wir dürfen ſagen,
daß wir die HJ. mit Buch und Schwert ausgerüſtet
haben, und daß ſie mit beidem wohl verſehen, ins
Feld gezvgen iſt. Die Zahl der Toten und die Zahl
der Siege ſprechen beredt aus, daß dieſer Er
ziehungsweg der richtige war.“
Erreger des Kinderkatarrhfiebers enfdeckt

Dem Leiter der Rinderklinik an der Tierärzt
lichen Hochſchule Hannover, Prof. Dr. Goetze, iſt
eine wichtige und überraſchende Entdeckung ge
lungen. Nach jahrelanger, mühſamer Forſchungs
arbeit fand er den Erreger einer als „bösartiges
Katarrhfieber“ bezeichneten Rinder-Krankheit, die in
allen europäiſchen Staaten auftritt, ſehr gefährlich
vor allem in den ſüdlichen Ländern und den Ko
lonien. Prof. Goetze hat Schafe als Ueberträger
der Krankheitskeime feſtgeſtellt. Der Erreger gehört
zu der Familie der Spirvochäten. deren Abarten beim
Menſchen die Syphilis, das Rückfallfieber und die
Weil'ſche Krankheit verurſachen. Seine Entdeckung
iſt ein neuer großer Erfolg der deutſchen tierärzt
lichen Wiſſenſchaft. Die Landwirtſchaft iſt dem Ge
lehrten beſonderen Dank ſchuldig, denn nunmehr kann
die Forſchung damit beginnen, geeignete Arznei
mittel bzw. Jmpfſtoffe gegen die Krankheit zu ſuchen.



Turnen Sport SpielNovember 1940 MNZ Nr. 301nur in Halle, ſondern auch die Merſeburger Fuß- Könnern. Staffel 6: Lieskau Fortuna
balkanhänger intereſſieren. Der SV 98 Halle Zappendorf und Bennſtedt SV Nietleben.

Bereichglelagge beendet ergte
aude

Nur ein Sportgauspiel HFV Sportfreunde SV 99 Merseburg in Halle
Abſchluß der erſten Runde der Fußballpflicht

ſpiele der Bereichsklaſſe Mitte iſt der bevorzugte
Moment der Sonntagsſpiele. Dabei wird natürlich
die Form der dann endgültigen Meiſterſchaftstabelle
intereſſieren. Die beiden augenblicklichen Tabellen
führer werden zwar weiterhin an der Spitze blei
ben, aber es iſt durchaus möglich, daß ſich eine deut
lichere Verſchiebung zugunſten des Altmeiſters
Deſſau 05 ergibt, denn er ſpielt auf eigenem
Platze gegen den 1. SV Gera ein leichteres Spiel,
wohingegen der Mittemeiſter 1. SV Jena in Magde
burg vor einer weit größeren Aufgabe ſteht und
an dieſer ſcheitern kann. Es ſpielen:

Sportvereinigung Zeitz VfL Halle 96
Kricket Magdeburg 1. SV Jena
SV Deſſau 05 1. SV Gera

Die halliſchen 96er haben zwar einen guten
Mittelplatz ſchon jetzt für die erſte Runde ſicher,
es würde für ſie aber außerordentlich viel bedeu
ten, wenn ſie nun auch in Zeitz zu einem Siege
kämen. Dazu ſind allerdings die Ausſichten nicht be
ſonders günſtig. Mannſchafasumſtellungen wußten
wohl noch die Stärke der engeren Hintermannſchaft
zu erhalten, aber vom aufbauenden Läufer, bis zum
erfolgreichen Angriffsſpiel ſind doch unverkennbare
Schwächen eingetreten. Dadurch kam die blaurote
Mannſchaft nach vier recht guten Spielen bei 6:2
Punkten und 12:6 Toren in den letzten beiden Spie
len etwas in Rückſtand und auch aus der Spitzen
gruppe. Die Zeitzer werden den Platzvorteil aus
nutzen und mit der nötigen Energie auf Sieg
ſpielen. Es fragt ſich da: Wie werden die 96er da
gegen beſtehen Deſſau 05 iſt für einen ſehr
ſicheren Sieg gegen den 1. SV Gerä aut, aber in
Magdeburg wird die Begeganung der Kricketer mit
dem Meiſter 1. SV Jena nicht nur großen Zuſpruch
haben, ſondern auch einen wertvollen Kampf brin
gen. Jn dieſem werden aber auch die Magdeburger
mit ihrer ausgeglichenen Mannſchaft ernſt um den
Sieg ſtreiten und in der Nähe eines überraſchenden
Ergebniſſes zu erwarten fein.

Jn der Sportgauklaſſe blickt der mit ſieben Spie
len gut vorangekomtmene und auch die Tabelle füh
rende VfL Bitterfeld auf das nachfolgende Neuner
feld, in dem es durch die ſpät hinzugekommenen
beiden Aufſtiegsvereine noch mehrere Sviele nachzu
holen gilt, und damit auch auf ein kleines Durch
einander. Jn dieſem ſteht natürlich eingeſchränkt die
Frage der Tabellengeſtaltung. Die bisher unge
ſchlagene SG Mockrehna ſteht nach erſt drei Spielen
an vierter Stelle, außerdem aber an erſter Stelle
unter den Meiſterſchaftsanwärtern. Nun ſoll es ſich
erweiſen. ob dieſe favoriſierte Elf auch durchſteht.
Siegt aber Wacker am Sonntag, dann führen die
Hallenſer in der Sportgauklaſſe. So werden denn

die kommenden Spiele ſtark beachtet werden. Am
Sonntag gibt es die Begegnungen:

HFV Sportfreunde SV 99 Merfeburg
Preußen Merſeburg HFC Wacker
VfL Merſeburg SV 98 Halle
SC Mockrehnag TSV Leuna

Die ſicherſte Angelegenheit in bezug auf Sieg
dürfte für die Mockrehnaer Sportgeſellſchaft die
Begegnung mit dem TSV Leuna ſein, wohingegen
die weiteren Spiele ausgeglichener verlaufen ſoll

ten Die halliſche Wackermannſchaft wird ſich des
gefährlichen Platzes und der immer kampfkräftigen
Preußen in Merſeburg erinnern, wo das Siegen
ſtets ſchwer geweſen iſt. Schoſſen die Hallenſer in
zwei Spielen in Merſeburg dreizehn Tore, ſo wird
nun das dritte Spiel und deſſen Ergebnis nicht

hat ſcheinbar das Siegen verlernt! Wenn auch am
Sonntag im Spiel gegen den VfL in Merſeburg
eine Niederlage eintritt, dann bleibt der halliſchen
Mannſchaft weiterhin ein letzter Platz. Vertrauen
auf vorhandenes Können und dazu unbeugſamer
Siegeswillen ſollten aber den Hallenſern ein gutes
Abſchneiden ermöglichen. Das einzige Spiel in
Halle bringt die Begegnung

HFV Sportfreunde SV 99 Merſeburg
auf dem Platz am Böllberger Weg. Nachdem nun
die halliſchen Sportfreunde wieder Anſchluß an eine
gefällige Spielform gefunden haben, ſind ſie auch
wieder gut für Siege für einen ſicheren aber nun
auch gegen die Merſeburger 99er, die ja in dieſem
Jahr höchſt ungünſtig in der Tabelle ſtehen. Trotz
dem wird auch dieſer Kampf eine hartnäckige Aus
einanderſetzung bringen. Es iſt wohl anzunehmen,
daß die Merſeburger ſich mit höchſtem Einſatz weh
ren und beſtrebt bleiben, dem Spiele offenen Charak
ter zu geben und um eine Ueberraſchung kämpfen.
Wie ſtellen ſich dazu die Sportfreunde? Darüber

gibt das Spiel Aufſchluß! V.

Die Hegequängen im Sporthezirle
Der Fußballmeiſterſchaftsſpielbetrieb im Sport

bezirk läßt ſchon etwas nach, weil in einigen
Staffeln die Mannſchaften die Herbſtrunde dem
nächſt beſchließen werden. Jn den erſten Klaſſen
der einzelnen Spielbezirke dagegen ſind an den
nächſten Spielſonntagen noch harte Kämpfe mit
wichtigen Auseinanderſetzungen zu erwarten.

Jm Spielbezirk 1 hat der Tabellenzweite
HSV Favorit am Sonntag gegen Waffentechniſche
Schule ein ſehr ſchweres Spiel, aber auch der
Tabellenführer, SV Lettin, wird auf eigenem Platz
gegen FE Ammendorf 1910 nur nach Kampf ge
winnen können.

Jm Spielbezirk 3 hat SV Neumark einen
verhältnismäßig leichten Gegner zu bezwingen.
Der Tabellenzweite Glückauf Braunsdorf aber emp
fängt die bisher ungeſchlagene Elf der TSG Bad
Dürrenberg.

Jm Spielbezirk 4 hat der Tabellenführer
auf eigenem Platz, nämlich SC Wimmelburg, den
Tabellenzweiten BlauWeiß BurgörnerAltdorf als
Gegner.

Es bleibt abzuwarten, ob ſich aus den Ergeb
niſſen der Spitzenmannſchaften Veränderungen in
den Tabellen ergeben. Aber auch in der zweiten
Klaſſe gibt es in Staffel 2 die Auseinanderſetzung
zwiſchen Feuerwerkerſchule und VfR Reideburg,
die punktgleich die Tabelle anführen.

In der erſten Klaſſe des Spielbezirks 1 ſpielen
am Sonntag:

Waffentechniſche Schule HSV Favorit
BSG Weiſe VfR Wansleben

FC Eintracht VfL Dölau
SV Lettin FC Ammendorf 1910
SV Oberröblingen BSG Siebel.

Es ſtehen alſo am Sonntag alle zehn Mann
ſchaften im Kampf. Die Soldaten der Waffentech
niſchen Schule haben wieder Verſtärkung erhalten;
es bleibt alſo abzuwarten, ob HSV Favorit den
zweiten Tabellenplatz halten kann, oder ob etwa
BSG Siebel durch einen zu erwartenden Sieg in
Oberröblingen auf den zweiten Platz vorrückt.
Waffentechniſche Schule hat noch immer die Mög-
lichkeit, in nächſter Zeit in Führung zu gehen.
BSG Weiſe ließ letzthin Formanſtieg erkennen;
dieſe Elf müßte gegen Wansleben hier gewinnen
können. Ob aber FC Eintracht gegen VfL Dölau
gewinnen kann, bleibt abzuwarten. Von SV Lettin
erwarten wir nach Kampf auch ohne Geisler gegen
Ammendorf einen knappen Sieg.

2. Klaſſe Staffel 2: Jm Spiel VfRReideburg Feuerwerkerſchule wird es ſich zeigen,
welche von beiden Mannſchaften die Führung über
nimmt. Den dritten Platz müßte Giebichenſtein
Sportbrüder durch einen Sieg gegen Olympia hal-
ten. Nehlitz SG Reichsbahn, Halle 1910 SG
Kanena und Poſt Brachſtedt. Reſerveklaſſe:
Sportfreunde 99 Merſeburg, Boruſſia VfL 96,
VfL Merſeburg SV 98 und Preußen Merſe
burg HFC Wacker.

Spielbezirk 2
Staffel 5: Rothenbürg Wettin, Alsleben

gegen VfL Löbejün und Beeſenlaublingen gegen

Spielbezirk 3
Hier kommen nur zwei Spiele mit folgenden

Paarungen zur Durchführung: Glückauf Brauns-
dorf TSG Bad Dürrenberg und SV Neu
mark Querfurt.

Spielbezirk 4
Das wichtigſte Spiel der erſten Klaſſe iſt wohl

das zwiſchen SC. Wimmelburg und BlauWeiß
Burgörner Altdorf. Der Tabellendritte BSC
Sangerhauſen iſt ſpielfrei. VfB Oberröblingen
ſollte ſich in Artern die Punkte holen können.
VfB Sangerhauſen Wacker Helbra und SV
Helbra SV Eisleben.

Zweite Klaſſe: Merkur Volkſtedt gegen
Blankenheim und Molmeck Siebigerode.

45 Turnerinnen in Halle im Weltkampf
Wie bereits berichtet, ſteht am Sonnkagvormittag

die Tuxnhalle des Hochſchulinſtituts für Leibesübun
gen in der Moritzburg im Zeichen der Gerätmeiſter
ſchaften der Turnerinnen des Sportbezirks 7 (Jahn).
Jnsgeſamt liegen 45 Meldungen vor, ſo daß mit
recht heißen Kämpfen und guten Leiſtungen zu
rechnen iſt. Jn der Oberſtufe ſind neun Teilnehme
rinnen vertreten, die ſchon mehrfach mit beſtem Er
folg an Wettkämpfen des Bezirkes und auch des
Bereiches teilgenommen haben. Größte Ausſichten
auf den erſten Platz hat die Merſeburgerin Lisbeth
Blei vom MTV, die im März 1940 den Mitte-
Bereich bei den Deutſchen Meiſterſchaften erfolgreich
vertrat und über die größten Wettkampferfahrungen
verfügt. Dicht auf den Ferſen wird ihr allerdings
Käthe Breitner vom HTSV Halle ſein. Aber auch
die Turnerinnen von Ammendorf und Helbra ver
fügen über ein beachtliches Können.

In der Unterſtufe ſind im ganzen 36 Meldungen
eingegangen, und zwar vom MTV Merſeburg,
HTSV Halle, TV Helbra, Turnelub Sangerhauſen,
KTV Halle, TSV na, TB Schkeuditz, Jahnſcher
TV Halle und GTV Halle. Eine Vorausſage iſt in
dieſer Klaſſe ſchlecht möglich. Auf jeden Fall er
warten wir Ruth Gehrke vom KTV im Vorder-
grund
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5. Fortſetzung
„Gefällt das dem kleinen Mädchen
Schau nicht. ſo ängſtlich drein! Tapferkeit
gehört nicht dazu. Ueberwindung, ja. Aber
es wird ſich ordnen, alles. Auch die
Sache zu Hauſe. Dann wird Hochzeit ge
feiert, und eine neue Herrin zieht ein auf
unſerem Schloß. Und wenn nicht dort, ſo
wird es anderswo ſein!“

Seine Augen wurden heller. Es ſteht ein
Licht darin, vor dem ſich Etelka fürchtet. Sie
zuckt zurück; aber er küßt ſie, und ſie er
lahmt, wenn er ſie küßt, hängt hölzern und
vebend in ſeinen Armen. Es würgt ihr in
der Kehle und rinnt wie Glut über ihren
Nacken.

Jeden Tag fürchtet ſie ſich vor ſeinen
Küſſen, weil ſie ſie willenlos machen und
binden. Sie könnte hinterher weinen. Wenn
es ein Fremder wäre, ſie, würde ihn ins
Geſicht ſchlagen; aber es iſt ihr Verlobter.

Verwirrt und verſtört taumelt ſie auch
zurück, als Gyula eintritt ſie haben ſein
Klopfen nicht gehört. Sie wendet ſich und
weiß nicht recht, was zu ſagen iſt.

Aber Rudolf iſt aufgeräumt, lacht laut
und vurſchikos und ſchlägt ihm auf die
Schulter: „Gerade ins Schäferſtündchen fällſt
dul! Na, laß, lauf nicht weg, kannſt was
lernen dabei. Ja, und was ich ſagen will
die kleine Hexe hier hat es fertiggebracht,
daß ich einwillige. Jch werde mit dir reiten,
Gott weiß wohin. Dein Jmpreſario ſoll uns
verfrachten. Aber Bedingungen habe ich!
Nun, wir werden ſehen.“

Etelka löſt ſich beklommen, geht zum
Tiſch und ſtreicht die Decke glatt, eine ſcheuß-
liche giftgrüne Decke mit knallroten Ranken,
an der nichts glatt zu ſtreichen iſt.

Es wird ſchrecklich werden! denkt ſie.
Sie wünſcht, lieber fortgehen zu können.

und vergißt, daß ſie wenige Minuten vor
her einen Lichtſtrahl in Rudolfs Entſchei
dung ſah.

Gyula müßte ſich jetzt freuen. Aber er
kann es nicht.

Jch kann das nicht mit anſehen! ſagt er
zu ſich ſelber. Jſt ſie glücklich? Jſt ſie be
fangen? Was weiß ſie ſchon vom Leben?
Sie war immer nur daheim.

„Nun?“ fragt Rudolf in das gequälte
Schweigen, und Gyula nickt kurz.

„Jſt gut. Soll ich es allein ausrichten
oder willſt du mitkommen?“

Der andere macht eine geringſchätzige
Bewegung.

„Keines von beiden. Beſtell den Kerl
hierher. Der wird genug verdienen an uns.
Den muß man packen.“

Gyula glaubt nicht recht, daß es ſich ſo
verhält, daß ſich ein ſo umworbener Mann
einfach „packen“ läßt; aber der Aeltere be
fiehlt. Er hat nachgegeben. Aber nun wir
er keinen Schritt weiter tun.

Nur es kommt dann ſehr anders. Der
Jmpreſario hat noch immer ſeine kalte
Zigarre im Müundwinkel. Wahrſcheinlich iſt
es dieſelbe, weil ſie ganz zerkaut und ab
genutzt iſt. Er ſchüttelt ſachte den Kopf und
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lehnt ab. Was denkt der Graf? Er hat
keine Zeit, gar keine. Die Zuſage erſchüttert
ihn überhaupt nicht. Zwei Reiter, was iſt
das ſchon Davon gibt es genug. Aber nun
hat er ſich eine Szene ausgedacht, eine Szene
nämlich zu dritt, Frauenraub oder Raub der
Sabinerin oder ſo was, wobei er freilich
nicht weiß, ob die Sabinerinnen überhaupt
reiten konnten! Jedenfalls geht er davon
nicht mehr ab. Etelka muß mit. Ohne ſie
kann er nichts machen. Er iſt noch einen
Tag in Budapeſt, dann reiſt er ab.

Gyula fühlt ſich heimgeſchickt, wie ein
dummer Junge. Er iſt diesmal eins mit
dem Bruder, dem Patron ſein Angebot vor
die Füße zu werfen doch ſtündlich ver
ſchlimmert ſich die Lage. Die Nervoſität der
Börſe entwertet das Geld, treibt die Men
ſchen zu ſinn und nutzloſen Angſtkäufen
meiſt ganz unnötiger Dinge. Wie lange kann
man ſich noch halten? Tage oder Wochen
Keiner kann über die nächſte Stunde weg
ſehen. Alles brodelt, iſt unſicher. Budapeſt
iſt eine todwunde Stadt.

Mitten in das zornige Hin und Her und
Rudolfs herriſches Aufbegehren ſagt Etelka
mit ruhiger Sicherheit: Ihr dürft euch das
nicht entgehen laſſen, Rudolf und Gyula.
Ich ſchließe mich an. Ich reite mit euch.
Nein, laß mich reden, Rudolf. Verſtehe das

ich werde ja immer mit euch ſein, nie
allein, und ich werde die Menge gar nicht
anſehen. Ich ſehe immer nur euch, und wir
werden ſehr gut reiten, denn es iſt Arbeit
und iſt ſchwer. Dazu braucht man dann die
ganze Aufmerkſamkeit. So wird es gehen.“

Gyula wendet das Geſicht ein wenig. Er
möchte ſie ſtreicheln, wenigſtens ihre Hand
nehmen aber er wagt es nicht.

Und Rudolf ſagt: „Jch kann das nicht
verantworten, vor keinem. Es geht nicht,Etelka.“

„Jch verantworte es ſelbſt, Rudolf. Es

geh reie Stimmen kämpfen noch hin und her.
Gut, daß Gyula nicht dreinredet; aber Gyula
hört nur zu. Das iſt ſoviel, als träte er zur
Seite und bezeige ſeine Achtung vor ihrem
Bündnis. Aus Rudolf kommt ſo leicht der
Befehlston, den er früh gewöhnt worden
war. Er ſperrt ſich noch. Doch endlich gibt
er nach.

Gyula ſoll den Mann benachrichtigen. Sie
werden abſchließen, Es ſchwirrt wieder von
Bedingungen. Aber alle Bedingungen zer
ſchlagen ſich doch wieder an dem nüchternen
Kontrakt, der ſie alle drei bindet. Sie er
halten einen Attraktionsnamen: „Das Trio
der Zentauren.“

Der Jmpreſario ſtellt ihnen einen groß
artigen Vorſchußſcheck aus. Zehn Tage haben
ſie Zeit, ihre Reiterſzenen zu üben, dann
treten ſie ihr Engagement in London an.
Sie werden mit berühmten Reitern in
Maſſenſzenen auftreten und nur einen kur
zen Auftritt allein haben. Das iſt dann der
Raub. Zwei Männer ringen um den Raub
des Mädchens, der Räuber und der Retter.

Noch entſpinnt ſich eine heftige Debatte
um die Koſtüme. Um Etelkas Koſtüm. Sie

ſoll ſchön ſein und die Blicke fangen.
Rudolf wehrt ſich, Gyulag lehnt ab. Sie
haben ſich das einfacher gedacht.

In beiden ſträubt ſich altgewohnte Sitte:
Etelka iſt keine Komödiantin. Die Einigung
koſtet Mühe, das junge Mädchen wird nicht
gefragt. Sie muß zur Anprobe und bekommt
ihr Kleid zugewieſen. Vielleicht iſt es dvch
nicht ganz geeignet; aber es muß ſo bleiben.
Rudolf verlangt es.

Der Jmpreſario reiſt am nächſten Tage.
Die Zentauren haben keinen Sorge mehr.
Jhr Geld iſt in wertbeſtändiger Valuta ge
zahlt. Sie ſind faſt den ganzen Tag in der
Reitbahn und üben. Es iſt harte Arbeit.
Zuerſt iſt ſie fremd, dann bringen ſie eigene
Gedanken hinein. Vielleicht, wenn ſie den
Anfang erſt überwunden haben, werden ſie
Gutes leiſten.

Zehn Tage ſpäter reiſen ſie ab. Sie ver
laden die koſtbaren Pferde ſelbſt. Es iſt ihr
letztes Kapital. Dann haben ſie das Land
verlaſſen, verſchwinden unter einem Aller-
weltsnamen und ſind eine Attraktion mehr
unter den Tauſenden von Artiſten der inter
nationalen Welt.

Faſt ein Jahr iſt vergangen.
Das erſte Auftreten des Zentaurentrios

liegt ſchon weit hinterm Meer. Sie haben
es mit gutem Erfolg beendet und ſind nach
USA. gekommen. Dort hat ein Filmkonzern
ſie lange beſchäftigt. Die kraftvollen Ge
ſtalten der jungen Männer, die ſchöne Er
ſcheinung der jungen Reiterin ſind bekannt
geworden. Der Zirkus „Gigantiec“ hat ſie
engagiert. Jhre Bahn liegt glatt vor ihnen.
Ihr Auftreten iſt beherrſcht und ſicher. Wenn
die Manege ſich vor ihnen auftut, füllen ſie
ſie mit einer ſtrahlenden Kraft und Geſund-
heit. Sie arbeiten nicht, ſie ſpielen ein
fernes Spiel, wilde Romantik. Und ſie ſpie
len es ſo echt, daß ſie die Zuſchauer mitreißen.

Der Erfolg iſt ſchnell gekommen. Noch
immer hofft Rudolf, ſehnt ſich Gyulg nach
heimatlichen Ruf, und nur zögernd haben
ſie den neuen Kontrakt mit der Zirkus
direktion unterſchrieben, der ſie für eine
fünfzehnmonatige Tournee nach Europa
bindet. Jn wenigen Wochen ſchon werden ſie
im „Medrano“ in Paris beginnen.

Ihr perſönliches Leben führten ſie abſeits
von den Kollegen Man hat es erſt als eine
Kränkung aufgefaßt aber ſie ſind höflich zu
jedem, drängen ſich nirgends auf und ver
ſagen keinem Hilfe. So hat man ſich an ſie
gewöhnt.

Das Perſonal wechſelt nicht ſo häufig
wie beim Variete. Der Zirkus reiſt und
behält gern eingearbeitete Leute. Wunder
liches Volk iſt um ſie, Etelka hat ſich nur
allmählich damit abfinden können, Menſchen
gller Stände begegnen ſich in der Manege.
Man weiß nicht immer, woher ſie kommen
und ſelten, wohin ſie gehen werden. Jhr
gemeinſames Leben beginnt bei der Arbeit,
an den langen Vormittagen, wenn ſie ver
blichen und grau bei den Proben ſind, zäh
und unermüdlich, um einen Trick in ſtunden
langer Mühe zu ſtudieren, der ſekunden-
ſchnell am Abend mit ſpielender Leichtigkeit
vorüberziehen wird.

„Das iſt ihre Größe die harte Arbeit, der
mühſam errungene und zäh gehaltene Erfolg.

Etelka ſieht mit weiten Augen in dieſe
wunderliche Welt.

Da iſt eine Gruppe der Liliputaner, die
man ſelten allein ſieht. Faſt immer ſind ſie
in der Horde beiſammen, kinderklein, mit

zerfurchten großen Köpfen. Vielleicht iſt
Bangigkeit vor der großen Umwelt in ihnen,
daß ſie ſich ſo ſuchen. Nur ihr Anführer,
Maſter Jack, ein würdevoller Zwerg, der
noch nicht Meterhöhe erreicht, ſtreift manch
mal allein umher. Er hat ein heißes Herz
voller Hunger nach Größe, außen und innen.
Er ſucht die Nähe der ſtarken Männer ſteht
bei ihnen und ſpricht mit ihnen mit kräch-
zend kindlichen Lauten. Er raucht große
Zigaretten und verſchluckt ſich am Rauch und
huſtet, bis er krebsrot wird.

Seitdem das Zentaurentrio im „Gigan
tic“ auftritt, iſt er in ſeinem kleinen Leben
und Denken erſchüttert. Er ſchleicht ihnen
nach, wo er ſie ſieht. Er iſt bei ihren Proben
nahe bei der Manege. Sein kleiner Hals
dreht ſich mechaniſch hin und her. ihrem
wilden, herrlichen Reiten nach. Er ſtudiert
aufmerkſam jede Bewegung und iſt berauſcht
von ihren großen. ſchönen Geſtalten.

Wenn er Etelka anſieht, wird ihm be
klommen in der Bruſt. Er träumt von ihr,
ſieht die Schönheit ihrer ſchlanken Beine,
wenn ſie ſchreitet, bewundert die Linie ihres
Nackens, den Glanz ihrer Augen und ihr
wehendes Haar. Er ſitzt zuſammengedrückt
mit hochgezogenen Beinen auf roſaſamtenem
Logenrand, und ſie iſt ſeine Göttin. Er will
mehr denn je allein ſein, er weiſt die Zwerg
kollegen fort, wenn ſie ihn ſtören, daß er
launiſch und kränkend wird zu ſeiner aus
geſprochenen Freundin, der zierlichen kleinen
Menſchenpuppe Madame Ascenſion.

Fortſetzung folgt

Das tägliche Rätfel
Kreuzworträtſel

S
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Waagerecht: I. Siehe Anmerkung, 8. Fremd
wort für Duft, 9. Mädchenname, 11. Alpenhirt, 13. nor
wegiſcher Dichter, 15. Nebenfluß der Weichſel, 16. Ab
kürzung für FernD-Zug, 18. Teil der Kleidung, 17. Note
der italieniſchen Skala, 20. ſiehe Anmerkung, 23. Theater
platz, 24. Staat der USA., 26, Dialektausdruck für Grube,
Loch 27. ſiehe Anmerkung.

Senkrecht 1. Sumpfpflanze, 2. früheres venezia
niſches Staatsoberhaupt, 3. Berliner Witzfigur, 4. Zeichen
für Rhenium, 5. Breiſpeiſe, 6. griechiſchen Gott
7. Schmetterling, 10. Nebenfluß des Mains, 12. Neben
fluß der Weichſel, 14. Stadt im Erzgebirge, 18 füd
badiſche Zandſchaft, 19. Männername, 21. Urbewobner der
Anden, 22. Nebenfluß der Maas, 23. marokkaniſche Ge
birgslandſchaft, 25. nordiſcher Gott. (ch ein Buchſtabe.)

An wer ku ng: I. iſt ein oſtpreußiſcher Dichter
(geſt. 1928), 20. iſt eines ſeiner Schauſpiele, 27. einer
ſeiner bekannteſten Romane.

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtfels
Waagerecht. 1. Atom, 5. Beta, 9. Lore 10

11. Lüderitz, 13. Erler, 14. Lot, 15. Ana, 17
20. Skalp, 24. Nacht i g'a l, 26. Mke, 27 Viga, 28. v
29. Aſen. Senkrecht: Alle, Tour, 3
4. Medea, 5. Bar, 6. Emil, 7. Tolo, 8. Arzt, 12 Ernſt
16. Akiba, 17. Anna, 18. Laib, 19. Ecke, 2 is, 22Vien Ecke, 21. Agis, 22. Lage,
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Der Bericht des OKW.:

Weſt-Engliſche Häfen bombardiert
Marinegrlillerie ſchlägt Angriffe auf Flanderns Küſte ab

Berlin, 31. Okt. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt:
Die Vergeltungsangriffe auf London und auf kriegswichtige Ziele in Mittel

und Weſten gland wurden fortgeſetzt. Dabei gelang es vor allem, ein Werk der
Flug-Rüſtungsinduſtrie, eine Fabrik in der Nähe von Sheffields und ein
Truppenlager ſchwer zu beſchädigen.

300 Kilometer weſtlich von Jrland verſenkte ein Flugzeug durch Bombentreffer ein
Handelsſchiff von 5000 Tonnen.
m Laufe des Tages kam es zu mehreren für uns erfolgreichen Luftkämpfen. Die

nächtlichen Vergeltungsflüge gegen England nahmen in verſtärktem Umfange ihren Fort
gang. Zu beiden Seiten der Themſe konnten
anlagen Exploſionen und Brände beobachtet werden.
an der britiſchen Weſtküſte und Rüſtungszentren

t und DockWeiter wurden Häfen
in Mittelengland,

in den Jndunſtrie-

vor allem Coventry, erfolgreich bombardiert.
Feindliche Schuellboote verſuchten bei dieſigem Wetter ſich der flandriſchen Küſte

zu nähern.
zum Abdrehen.

Marineagrtillerie nahm die Boote unter wirkſames Feuer und zwang ſie
Mit der Vernichtung eines Schnellbootes iſt zu rechnen.

Britiſche Flugzenge flogen auch in der letzten Nacht in die weſtlichen Grenz-
gebiete des Reiches ein und warfen vereinzelt Bomben, die jedoch in freies Gelände
fielen und dabei nur ein Hochſpannungskabel durchſchlugen. Der Gegner verlor geſtern
13 Flugzeuge, davon 12 im Luftkampf und eines durch Flakartillerie. Fünf eigene Flug
zeuge werden vermißt.

Der italienische Wehrmachtbevricht

Griechiſche Truppenlager zerſtört
Die Griechen weiter auf der Flucht vor den ikglieniſchen Truppen

Rom, 31. Okt. Der italieniſche Wehrmachtbericht vom Donnerstag hat folgen
den Wortlaut:

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt:
Fortſetzung des Vormarſches in die griechiſch
Kalama-Fluß an verſchiedenen Punkten erreicht.

Unſere Einheiten haben in
ſche Provinz Epirus denDie ungünſtigen Wetterverhältniſſe

und die vom Feind bei ſeinem Rück zug vorgenommenen Unterbrechungen ver
langſamen die Bewegungen unſerer Truppen nicht.

Unſere Luftwaffe hat nach Ueberwin dung widriger Wetterverhältniſſe und der
lebhaften feindlichen Luftabwehr den Hafen von Patras bombardiert und
vollbeſetzte feindliche Truppentransporte ſowie die Baſis von Lepantv, griechiſche
Truppenlager am Matzvovo und bedeutende Verteidigungsanlagen und Straßen
knotenpunkte im KalamaTal bombardiert. Ein von unſeren Jägern angegriffenes feind
liches Flugzeng wurde abgeſchoſſen; eines unſerer Flugzeuge iſt nicht zurückgekehrt.

In Oſtafrika iſt eine halbinotoriſierte Kolonne bei einem Vorſtoß auf Gadurra
(Keniagrenze) unter Verluſten für den Feind zurückgeſchlagen worden. Unſererſeits keine
Verluſte. Feindliche Flugzeuge haben Bomben auf Bunga, Maſſaua, Lugh, Ferrandi,
Cheren und Berbera abgeworfen und dabei insgeſamt 5 Tote und 16 Verwundete
davon 15 unter der Eingeborenenbevölkerung verurſacht. Weitere Luftangriffe auf
El Uak und Sardo haben weder Schäden noch Opfer zur Folge gehabt.

Beförderungen

in der Wehrmacht und 55
Berlin, 31. Okt. Der Führer und Oberſte Be

fehlshaber der Wehrmacht hat befördert:

Jm Heer:
mit Wirkung vom 1. Auguſt 1940: Zum General
ver Kavallerie: Den Generalleutnant Hanſen;
mit Wirkung vom 1. Oktober 1940: Zu General
majoren: Die Oberſten Dihm, Nolte, Mantell,
vom Stumpfeld, von Ondarza, Lucht, Jhßen; mit
Wirkung vom 1. November 1940. Zum General
der Jnfanterite: Die Generalleutnante Wik
torin, Materna; zum General der Kavalle
rie: Den Generalleutnant Lindemann; zum
General der Artillerie Den Generalleut
nant Fahrmbacher; zu Generalleutnanten:
Die Generalmajore Hammer, Engelbrecht, Jahn,
Hilpert; zu Generalmajoren: Die Oberſten
Scherer, Oberhäußer, Rupprecht, Bordihn, von Behr.
Zum Generalarzt: Den Oberſtärzt Dr. Re
noldi.

Jn der Kriegsmarine:
Mit Wirkung vom 1. November 1940:

Vizeadmiral den charakt. Vizeadmiral Ancker.

Jm der Luftwaffe:
Mit Wirkung vom 1. November 1940. Zum

General der Flieger: Den GeneralleutnantWenninger; zu Generalleutnanten Die
Generalmajore Weigand, Cranz, Ritter, Siburg,

Zum

Mußhoff, Mahncke, Ritter von Mann, Edler von
Tiechler, Lech, Bruch, Kolb, den charakt. General
leutnant Hörmann; zu Generalmajoren:
Die Oberſten Wagner, Becker S eurlen Weeſe,
Thym, Dipl.Ing Kuttig, Menſch

Homburg, von Tippelskirch. Sieſz; mit Wirkung
vom 17. Oktober 1940: zum Generalmajor?
Den Oberſten Kammhuber.

Jn der
Der Reichsführer hat im Oktober 1940 befördert:

Zum Brigadeführer: Den Oberführer Ru
vberg; zu J -Standartenführer: Die
Oberſturmbannführer Dr. Bertſch, Brockhauſen.

veförderungen in der Preſſe
ableilung der Reichsregierung
Berlin, 31. Okt. Der Führer hat auf

Vorſchlag des Reichsminiſters für Volks
aufklärung und Propaganda und des
Reichspreſſechefs den Leiter des Haupt
referats Kulturpreſſe und Sonderreferenten
des Reichspreſſechefs, Oberregierungsrat
Wilfrid Bade, zum Miniſterialrat,
den ſtellvertretenden Leiter der Abteilung
Deutſche Preſſe in der Preſſeabteilung der
Reichsregierung Erich Fiſcher zum Ober
regierungsrat, den Referenten Fritz Ehr
hardt zum Regierungsrat befördert.

eſchner Dörffe
ker, Wilck, Frhr. von Wangenheim, Lorenz, Stein

geführt werden.

Aufn. Weltbild
Londons Hafen- und ausgedehnten Dockanlagen brennen!

Nach einem deutschen Bombenangriff auf die Hafenanlagen von London mit ihren riesig
Lagerhausern und. Docks leuchten die Brände weithin über die Themse und zeigen unseren
Kampfverbänden schon aus größten Entfernungen den Weg für die weiteren Angriffe auf die

militarischen Ziele der britischen Hauptstadt

Arbeit und wirtſchaft

Ausgezeichnete Hackfruchternte
Die günstigen Vorschätzungen vollauf bestätigt

Die Ausſichten für eine hervorragende
Haäckfruchternte ſind durch die Schätzüngen
der amtlichen Berichterſtatter des Statiſtiſchen
Reichsamtes Anfang Oktober voll beſtätigt worden.
Jm Großdeutſchen Reich ohne die neuen Oſtgaue
kann mit einer Rekordernte von 58,9 Mil
lionen Tonnen Kartoffeln gerechnet werden.
Jn den neuen Oſtgauen iſt der Ertrag mit 11,2
Millionen Tonnen geſchätzt worden. Jnsgeſamt iſt
demnach mit einer Kartoffelernte von
70, Millivnen Tonnen Kartoffeln zurechnen.

Bei Zuckerrüben ergeben die Vorſchätzungen
18/4 Millionen Tonnen im Großdeutſchen Reich.
Jn den neuen Oſtgauen iſt eine Zuckerrübenernte
von 2,8 Millipnen Tonnen zu erwarten, ſo daß
ſich die Geſamtſchätzung auf 21,2 Millionen
Tonnen ſtellt.

Für Futterrüben und Kohlrübenzeigt das Vorſchätzungsergebnis
einſchließlich der neuen Oſtgaue mit 43,0 Milliv
nen Tonnen und 7,3 Millionen Tonnen dasſelbe
günſtige Bild.

Die Schätzung der Hackfruchternte, die das Sta
tiſtiſche Reichsamt Anfang Oktober durchführte und
deren Ergebnis ſoeben veröffentlicht wird, be
ſtätigt in jeder Weiſe die ſchon bisher gehegte Er
wartung, daß wir in dieſem Jahre trotz des Krie
ges Ernterekorde auf dieſem für die Volks
ernährung wie die Beſchaffung von Futtermitteln
gleich wichtigem Gebiet erwarten konnten. Was
das bedeutet, wird klar, wenn man bedenkt, daß

im Geſamtreich

im Altreich für rund 70 Millionen Menſchen beiBeginn der Erzeugungsſchlacht eine Kaxtoffelernte
von 50 Millionen Tonnen als ein nach etwa zehn
Jahren zu erreichendes Ziel geſetzt wurde und
zwar zu einem Zeitpunkt, als die durchſchnittliche
Kartofſfelernte bei 40—42 Mill. To. lag. Mit der
diesjährigen Kartoffelernte von 70 Millionen
Tonnen für 90 Millionen Menſchen iſt dieſes Ziel
alſo weit überſchritten.

Auch für Zuckerrüben beſtätigt die Vor
ſchätzung eine außerordentlich günſtige Ernte
erwartung. Auch die Futterrüben und
Kohlrüben haben ſehr günſtige Ernteerträge
aufzuweiſen.

Dieſes hervorragende Ergebnis der Hackfrucht
ernte iſt ein großer Erfolg der' Kriegs
erzeugungsſchlacht. Er geſtattet uns vorallem auch, unſere Verſorgung mit Futtermitteln
recht günſtig zu beurteilen. Unſere Schweinehalter
können daher jetzt den Nachwuchs beim Schweine
beſtand wieder vermehren und mehr Schweine
zur Maſt aufſtellen. Vermehrte Schweinemaſt
bedeutet wiederum eine Verbeſſerung der
Deckung des Fleiſchbedarfs im Winter
1941/42. Die günſtige Hackfruchternte ſtellt endlich
eine wichtige Vorausſetzung für die Fortführung
der Milcherzeugungsſchlacht dar und da
mit für die entſcheidende Fettquelle.

Selbſtverſtändlich iſt es, ſolange wir Krieg
haben und ſolange der Neubau Europas nicht voll
endet iſt, notwendig, trotz der hervorragenden
Ernte größte Sparſamkeit auf allen Gebieten wal

ten zu laſſen. (d2.)
Erleichterter Zahlungsverkehr mit Holland

Der Reichswirtſchaftsminiſter hat im Zah
lungsverkehr mit dem beſetzten niederländiſchen
Gebiet die Deviſenvorſchriften gelockert. Ab 1. No
vember können ohne Genehmigung bei jeder Reiſe
in die beſetzten niederländiſchen Gebiete 1000 RM.
oder 750 holländiſche Gulden mitgenommen werden
die Gulden ſind gegen Eintragung im Reiſepaß
oder im Durchlaßſchein oder Paſſierſchein zu er
werben. Jm Grenzverkehr dürfen 100 RM. oder
75 holländiſche Gulden täglich, höchſtens jedoch 1000
RM. oder 750 holländiſche Gulden monatlich aus

Außerdem iſt für Zahlungen nach
dem beſetzten niederländiſchen Gebieten eine Frei
grenze von 5000 RM. monatlich vorgeſehen, die für

Zahlungszwecke aller Art in einem Monat aus
genutzt werden kann.

Der Aufſichtsrat der Deutſchen Bank be
ſchloß, einer auf den 28. November einzuberufen
den goHV. die Erhöhung des Aktienkapitals um
30 Mill. RM. auf 160 Mill. RM. zu empfehlen, die
durch neue Beteiligungen an Banken und Bank
firmen erforderlich wurde.

Der Verband öffentlicher Lebensverſiche
rungsänſtalten legt ſeinen Verwaltungs
bericht für 1939 vor. Die von den Mitgliedsanſtal
ten des Verbandes gebildete Verwaltungsgemein
ſchaft hat 1939 einen Geſamtverſicherungsbeſtand
von über 3 Milliarden RM. erreicht.

Eine Hülle und ein Grab im Grönlandeis
Erinnerungen an Alfred Wegener Von Dr. E. Sorge

Am 1. November hätte Profeſſor Alfred
Wegener ſeinen 60. Geburtstag feiern
können. Die gevgraphiſche Wiſſenſchaft kennt
ihn als den Begründer der Verſchiebungs
theorie, wonach die heutige Lage der Konti

nente Amerika, Europa und Aſien durch
ſeitliche Drift entſtanden iſt. Das deutſche
Volk aber verehrt in ihm den Mann, der
um ſeiner Forſchungen und um das Leben
ſeiner Kameraden willen den Tod fand. Das
war vor zehn Jahren. Mitten im grön
ländiſchen Jnlandeis beging der in der Voll
kraft ſeiner Jahre ſtehende Forſcher noch
ſeinen 50. Geburtstag dann brach er auf,
um den Heimweg zu der 400 Kilometer weit
entfernten Küſte anzutreten. Er ſah ſie nie
wieder, vei Kilometer 189 fand man ihn ein

Von dieſem
letzten Geburtstag im Grönlandeis berichtet
uns im folgenden einer der Teilnehmer der
Wegenerſchen Grönlandexpedition, der Ber
liner Forſcher Dr. Ernſt Sorge, einKamerad und Freund des großen Menſchen
und Wiſſenſchaftlers Wegener:

Deutlich ſehe ich ihn vor mir an jenem
1. Novembey 1930. Gutmütig und glücklich
lächelt er ſtill vor ſich hin. Er fühlt ſich als
Sieger, denn ſeine Expedition iſt in allen
ſeinen Stücken durchgeführt. Dicke Pelze,
dreifache Kopfſchützer, Handſchuhe und Pelz
ſtiefel ſchützen Körper und Gliedmaßen. Die
Kleidung iſt faſt zu warm, denn wir haben
heute nur minus 40 Grad Celſius auf dem
Jnlandeis. Aber die Kälte kann ſchnell und
ſtark ſchwanken. Erſt geſtern ſank das
MinimumThermometer auf minus 56 Grad.

e

Vorſicht iſt alſo geboten. Wegener will noch
zur Weſtküſte zurückreiſen. Er hat 400 Kilo
meter Weg vor ſich.

Es iſt faſt wie ein Traum. Wie kamen
wir eigentlich hierher? Erſt hatte Wegener
Briefe geſchrieben und uns zur Teilnahme
an der Expedition aufgefordert (1928).
„Haben Sie Luſt, im Mittelpunkt Grön-
lands zu überwintern und die Eisdicke mit
dem Echo-Lot zu meſſen?“ Und ob ich
Luſt hatte! Begeiſtert ſagte ich ſofort zu.
Dann wurde 1929 eine Vor- Expedition ge
macht zur Erprobung der Geräte und Teil-
nehmer, und 1930 folgte die Hauptexpedition
mit ihren ungeheuren Laſtreiſen und der
Anlage der drei Winterſtationen, „Weſt
Station“, „Eismitte“ und „Oſtſtation“. Da
mit ging Wegener ein gewaltiges Stück in
der Polarforſchung vorwärts. Georgi er
reichte am 30. Juli 1930 den Mittelpunkt
Grönlands und baute die Station „Eis-
mitte“ auf.

Am 18. September traf ich dort ein. Die
ſpäteren Reiſen blieben im lockeren Schnee
ſtecken, und ſo mußte der größte Teil der
Ausrüſtung unterwegs liegenbleiben, dar
unter das Haus, das Funkgerät, ein großer
Teil des Petroleums und unſere Weih-
nachtskiſten. Aber Wegener kämpfte ſich mit
den beſten Hundegeſpannen zu uns durch
(30. Oktober 1930). Er wußte, wie wir leb
ten, und brachte es nicht übers Herz, vhne
etwas zu kommen. So hatte er unterwegs
die Kiſten geöffnet und aus jeder ent-
nommen, was uns das liebſte ſein mochte.
Mir brachte er das Weihnachtsgeſchenk

meiner Frau, Fritz Reuters „Ut mine
Stromtid“). Er wußte, daß ſeeliſche Er
hebung oft mehr bedeutet als Eſſen und
Trinken. Außerdem ſtellte er uns die
Hundegeſpanne zur Verfügung,
Station „Eismitte“ nicht zu halten wäre.
Geburfsfagsfestessen: gefrorener Wol-

fisch
Das Haus, in das wir Wegener bei ſeiner

Ankunft führten, war weiter nichts als ein
Unterſtand, den wir mangels eines wirk
lichen Hauſes aus dem Schnee gegraben
hatten. Auf unſerem Tiſch herrſchten ge
wöhnlich minus 5 Grad bis minus 10 Grad,
und ſo blieb es das ganze Jahr, da wir zu
wenig Petroleum zum Heizen hatten. Wege
ner rief beim Eintreten aus: „Kinder, iſt
das gemütlich, iſt das gemütlich!“ Aufs ge
naueſte wurden dann zwei Tage lang die
Pläne der Expedition durchgeſprochen. Trotz
der bisherigen Schwierigkeiten plante Wege
ner für das nächſte Jahre große Reiſen auf
dem Jnlandeis, um es möglichſt gründlich
kennenzulernen.

Am Abend des 31. Oktober begannen wir
die Feier des 50. Geburtstages. Zum Feſt
eſſen wurden von ſteinhart gefrorenem
Walfleiſch einige Scheiben abgeſägt und mit
Kartoffelſchnitzeln und grünen Bohnen zu
ſammengeſchmort. Hinterher gab es Aepfel
und Apfelſinen, die in warmem Waſſer auf
getaut waren. Zwiſchendurch erzählten wir
unendlich viel bis zum 1. November, an dem
der Geburtstag dann zu Recht weiterge-
feiert wurde.
Am Grabe des Forschers

Wegeners Abſchied von uns habe ich ſchon
geſchildert. Wenn auch die Reiſe gefährlich
war, ſo glaubten wir alle, Wegener genau

falls die

ſo wie wir, an ein frohes Wiederſehen im
nächſten Sommer. Der Sommer kam, aber
nicht Wegener Unſere Kameraden von der
„WeſtStation“ brachten die Nachricht, daß
Wegener dort nicht eingetroffen war. So
fuhren wir auf die Suche und fanden das
Grab, faſt in der Mitte zwiſchen „Weſt
Station“ und „Eismitte“. Hier hatte der
treue Rasmus zwei Schneeſchuhe aufrecht in
den Schnee geſtellt. Er hatte Wegener dort
beerdigt und das Tagebuch mitgenommen,
um es zur Weſtſtation zu bringen. Aber
ſpäter hatte er den Weg verloren und iſt
mitſamt dem Tagebuch verſchollen. So
wiſſen wir nicht die letzten Vorgänge, die
zu Wegeners Tod führten. Wahrſcheinlich

iſt er durch Herzſchlag und nicht durch Er
frieren geſtorben, denn bei der Auf

findung war ſein Körper faſt unverſehrt,
Damals waren wir ſehr traurig, daß wirohne unſeren Expedijtionsleiter a atehren

mußten, aber ſpäter fanden unſere Gedanken
zum Weſentlichen zurück: zur Errei-
ſchung großer Ziele gehört ein
größes Opfer. Wegener hatte a idie Sache über ſeine Perſon en De
dieſem Jdealismus geſtaltete er ſein ganzes
Leben, bis er ſein Werk durch die letzte
Grönlandexpedition doppelt krönte: wiſſen
ſchaftlich durch Auffindung neuer Zuſammen
hänge in der Eis- und Klimaforſchung, die
für unſere Wettervorherſage und die Eis-
zeitforſchung wichtig ſind; menſchlich durch
das Opfer ſeines Lebens für die ſelbſt
geſtellte ſchwere Aufgabe. So wie er lebte
und ſtarb, haben allezeit die beſten Deutſchen
ihr Leben geführt. Daraus ſchöpfen wir
Kräfte für den großen Kampf, den wir
gegenwärtig zu beſtehen haben und auch für
alle Zukunft.
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